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Abend « Ausgabe .

Wahlrechts - Erörterungen .

Im nächsten Jahre finden die Neuwahlen zum Neichs -

>ag statt . Dies kommende Ereigniß wirft seine Schatten

auch insofern voraus , als die seit längerer Zeit zur Tages¬

ordnung gehörende Erörterung der sog . Wahlrechts - Reformen
wieder eine besonders lebhafte Form angenommen hat .

Einer der Wunsche , die hierbei mit einem großen Aufwand

von Bcgrilndultgsversuchen geltend gemacht werden , ist der

Ersatz der geheimen Abstimmung durch die öffentliche . Man

begründet diese Forderung mit einem großen Aufwand von

Phrasen über den Manuesmuth der Ueberzeugung und ähn¬

liche schöne Dinge . Einen solchen Muth wird auch der Nicht¬

mameluk gern zeigen , wenn er damit Denen wohlgefällt ,
von denen er direkt oder auch indirekt abhängig ist . Im

anderen Falle den Muth der Ueberzeugung zu zeigen , könnte

oft mit schweren Opfern verbunden sein , zu denen nicht

Jeder sich entschließen wird . In dieser Frage gilt noch

heute , was der einstige Vertrauensmann des Fürsten Bismarck ,

Wageuer , zutreffend auSgeführt hat , daß das öffentliche

Wahlrecht zu verwerfen sei , solange geheime Abstimmung
und freie Abstimmung noch nach den politischen und sozialen

Verhältnissen des Landes dasselbe sei . Es ist aber auch

eilte falsche Anschauung , daß die öffentliche Abstimmung mit

Nothwendigkeit der Negierung wohlgefällige Wahlen erzeugen

müsse . Die Erfahrungen , die man mit dem preußischen
Wahlrecht in der Konfliktszeit gemacht hat , sprechen dagegen .

Aus diesen und manchen anderen Gründen heraus wird die

Forderung der Oeffentlichkeit des Wahlrechts sogar auch vou

einem Theil der konservativen Presse verworfen .

Desto eifriger wird das Heilmittel für alle Uebel der

Zeit , die Heraufsetzung der Wahlmnndigkeit auf das dreißigste

Lebensjahr , empfohlen . Glaubt mau auf konservativer Seite

im Ernst , ans diese Weise der oppositionellen Stimmung

Abbruch thun zu könnens Daß in den Jahrgängen vom

25 . bis zum 30 . Jahre durch die Aberkennung des Wahl¬

rechts eine besondere freundliche Gesinnung gegen Diejenigen ,
denen sie die Aberkennung des Rechtes verdanken , in erster

Reihe gegen die Regierung , erweckt werden sollte , wird man

kaum annehmen wollen . Ganz zweifellos würde jene Maß¬

regel vielmehr die Unzufriedenheit mit den bestehenden Zu¬

ständen verstärken . Auch muß bedacht werden , daß die

Legislaturperiode bei uns fünf Jahre dauert , sodaß viele

Wähler bis zu ihrem 35 . Lebensjahre warten müßten , bis

sie in den Genuß ihres Wahlrechts treten könnten . Bedarf
die politische Reife wirklich einer so langen Vorbereitung ?

Wir haben nicht wenig Männer unter 30 Jahren , die sich
in Nichterämteru , in Verwaltungsstellen oder in anderen

sehr verantwortungsvollen Posten befinden . Mit welchem

Rechte soll den Männern in diesem Alter die Ausübung des

Wahlrechts abgesprochen werdens Weit verantwortungs¬
voller als in Gemeinschaft mit vielen tausend Anderen einen

Neichstagsabgeordneten zu wählen , ist es , selbst ein Reichs -

tagsmandat auszuüben . Aber der jetzige Oberpräsident von

Ostpreußen , Graf Wilhelm Bismarck , war gleich manchen
Anderen noch mehrere Jahre von der geforderten Alters¬

grenze entfernt , als er feinen Reichstagssitz einnahm .
Eine weitere Forderung , die mehrfach erhoben wird , ist

die der Einführung des Wahlzwanges . Diese Frage ist

weniger leicht zu beurtheilen als die beiden vorerwähnten .
Rein grundsätzlich betrachtet , könnte man sich vielleicht für
die Einführung bc5 Wahlzwanges entscheiden , denn die

Nichtausübung des ersten politischen Rechtes , des Wahl¬

rechts , ist unter allen Umstünden zu
"
verurtheilen . Auch die

Parteien hätten vielleicht nach einer Richtung hin Ursache ,
mit dieser Neuernng zufrieden zu sein , denn sie erspart

ihnen die Mühe , die Wähler mit Anstrengung zur Wahl

heranzuzieheii . Aber man muß die Kehrseite der Medaille

betrachten . Der Wahlzwang ist nur durchzuführen , wenn

über den säumigen Wähler eine entsprechende Strafe ver¬

hängt wird . Würde nicht dieser Zwang und diese Strnf -

androhnng voraussichtlich einen großen Theil der zahlreichen

Wähler , die jetzt der Urne fern bleiben , veranlassen , ihrer

Uiiznfriedeiiheit über den auf sie ausgeübteu Zwang durch
die Stimmabgabe für die radikalste Opposition Lust zu
machen ? Welche uiiendlicheit Scherereien würden ferner
dadurch entstehen , daß bei zahlreichen Wählern im Einzelnen

festgestellt werden müßte , ob sie mit genügender oder ohne

genügende Entschuldigung gefehlt haben ! Welche unendliche

Fülle von Strafprozessen würde endlich dadurch entstehen ,
daß in sicherlich zahlreichen Fällen gegen das Strafmandat

Widerspruch erhoben würde ! Man wird fürs Erste be¬

zweifeln können , ob in einem so großen Gemeinwesen , wie

es das Deutsche Reich ist , die Dnrchführllug des Wahl¬

zwanges überhaupt nöthig wäre . Zweifellos aber ist , daß

durch alle diese Erörterungen über die Abänderung des

Wahlrechts lediglich die Bcsorgniß zahlreicher Wähler vor
einer Verkümmerung ihres Wahlrechts genährt und so

Wasser auf die Mühle der Sozialdemokratie geführt wird .

Deutsches Welch .

* Kof - und personal - Llnchelchten . Der „ Reichsanz . "

veröffentlicht die Abberufung des Gesandten am portugiesische » Hofe ,
v . Dereuthall , von diesem Posten behufs anderweitiger dtenstlicher
Verwenduiig . — Wie man ans Darmstadt meldet , wird
Staa tSminister Finger noch vor Ablauf dieser Jahres , seines
hohen Alters wegen , in den Nnheftand treten . Zn feinem Nach¬
folger ist Kreisrath Haas - Offenbach a . M ., der jetzige Präsident
der Zweiten Kammer , in Aussicht genommen . Weitere bedeutende
Pelsonalverändernngen sollen bevorstehen , über die jedoch bis jetzt
noch nichts Bestimmtes mitgetheilt werden kann .

* Bayern und die Entschädigung unschuldig Uer -
urthetitrr . Angesichts der vielen Erörternugen über die Ent¬
schädigung für unschuldig erlittene Haststrase mag daran erinnert
werden , daß in Bayern schon seit Jahre » das Jnstizminislerim » sich
vom Landtag einen Kredit von 2500 Mark pro Jahr hierfür be¬
willigen läßt . ES wird aber diese Summe nicht verbraucht ; so
wurden im Jahre 1894 mir 269 Mark als Entschädigung ausbezahlt
und im Jahre 1895 ebenfalls mir 335 Mark . Das bayrische Jnstiz -
niinifterium läßt sich auch seit Jahren einen Kredit von 5000 Mark
pro Jahr für die Vergütung der Auslage » freigesproche » er Angeklagten
» ach § 499 , Absatz 2 , der Strafprozeßorduung bewilligen . Diese
Summe reicht aber meist nicht aus ; so wurden im Jahre 1894 hier¬
für 7308 Mark und im Jahre 1895 sogar 7546 Mark verausgabt .

♦ ZochrettomedniUc . Wie offiziell mitgetheilt wird , liegt
dem amtlichen Preisausschreiben für den Entwurf einer Hochzeits -
medaille ober Plakette die Absicht zu Grunde , die einheimische
Medailleurkuust zu förbern mib bnrch Stellung einer Ausgabe , welche
bas Interesse weiter Kreise zu erregen geeignet erscheint , die Auf¬
merksamkeit der Künstler , sowie bie Theilnahme des Publikums einem
Kunstzweige zuzuweuben , ber in Deutschlanb in früheren Zeiten
mehr als jetzt gepflegt unb im Volke beliebt war . Nach Inhalt bes
Preisausschreibens beabsichtigt der KultnSminister für einen ober
mehrere preisgekrönte Entwürfe beit zur Ausführung der Medaille

erforderlichen Prägestempel Herstellen zu lassen . ES wird dadurch
den Privatleuten Gelegenheit gegeben werden , nach Vereinbarung
mit dem Künstler Exemplare der Medaille oder Plakette zu mäßigem
Preise zu erwerben und mit der in jedem Fall besonders ein «
zugravirenden Inschrift bei Hochzeiten als Geschenk für die © belegte
oder als Erinnerungsgabe für deren Angehörige zu verwenden . All
eine amtliche Verleihung der Medaille ist dabei selbstverständlich gar
nicht gedacht worden . Diese offizielle Mittheiluug , resp . Klarstellung
ist sehr erfreulich , da man im Publikum schon vermuthet hatte , eS
handle sich um eine nette Förderung des Auszeichnungswesens , da¬
mit Spangen , Schnüren und Medaillen dem Geist der auf Ver¬
einfachung und Gleichheit gerichteten Zeitströmnug eilte Gegen¬
strömung zu schaffen sucht .

* Rundschau im Reiche . Der wegen Majestüts -
beleidigtin » uerurtbeilte Herausgeber der »Kritik " Dr . Richard
SBrebe hatte um einen Strafaufschub von zwei Mouaten at (S
Gesundheitsrücksichten gebeten und die nölhigeu Atteste zur U » ter =
stütznug seines Gesuches beigebracht . Der dirigirende Arzt des
städtischen Krankenhauses am Friedrichshain Geh . Medizinalrath
Proseffor Dr . Fürbringer ebenso wie der zuständige PhysiknS haben
den von Dr . Wrede » achgesnchten Strafaufschub zur Kräftigung
seiner Gesundheit für nothwendig erklärt . Nichtsdestoweniger wurde
Seitens ber Staatsanwaltschaft bem Gesuche keine Folge gegebeff .
Dr . Wrede verbüßt zur Zeit seine Strafe in ber Festung Weichsel
munde . — Ein kirchlich - sozialer Kongreß , einberufeii ooy
Stöcker und GesintiungSgenossen , tagt gegenwärtig in Barmen . Die
Verhandlungen bieten nichts BemerkenSwertheS oder Neues , so daß
keine Veranlaffung vorliegt , davon eingehender Notiz zu nehme » . —
Ei » e neue D olchkoppel mit Schloß hat nach einer im „ Mar .-
Ver .- Bl ." veröffentlichten Kabinetts - Ordre der Kaiser für die See¬
kadetten unb Kadetten der Marine genehmigt . — Die „ Karlsruher
Ztg .

" schreibt : lieber die Errichtung einer eigenen russischen
Gesandtschaft in Karlsruhe mit einem ständigen Geschäfts¬
träger an der Spitze habe » schon vor längerer Zeit zwischen den
beiderseitigen auswärtigen Ministerien Besprechungen ftattaesunden .
Die Errichtung einer eigenen , ständigen Gesandtschaft in Karlsruhe
an Stelle der bisherigen mit bem Sitze in Stuttgart ist ein Beweis
für die guten Beziehungen , die zwischen den Höfen von Petersburg
und Karlsruhe bestehen . Diese Beziehungen müssen allerdings gut
geworden fein , wenn sich Rußland einen Gesandten leistet , der viel
Geld bezieht , aber in Karlsruhe schwerlich viel Diplomatie aitszü -
übcii hat .

Ausland .

* Oesterreich - Ungarn . Ans Wien , 13 . November , wird
berichtet : Die Universität war heule Mittag während des Bummels
uenerdings der Schauplatz turbulenter Scene » . Zwischen denjüdisch -
freifiniiigen Verbindungen Fidelitas und Hedone einerseits und den
jüdisch - nationalen sarbentrageiiben Verbindungen andererseits kam es
zu arge « Zusammenstößen . Die letzteren , welche die ersteren pro »
Dockten , machten denselben ihre Theilnahme an den vorgestrigen
SJemonftratione » zum Vorwurf und griffen dieselben mit Stocken an .
Der Kanzleidirektor Burghard und ber Oberpedell , welche Ruhe
stiften wollte » , lunrben arg mitgenommen . Schließlich gelang es
mit Hülfe der übrigen Studentenschaft die jüdisch - nationalen Ver -
bitibiingeii aus ber Universität hinauszudräugen . Die Polizei ualM
15 Verhaftungen vor .

* Frankreich . Der „ Soleil " versichert , daß die Unibilbiing
des französische » Artillerieinaterials bereits soweit vorgeschritten ist ,
baß 100 Latterieen mit dem neuen Material ausgerüstet werden
können . — In einer von republikanischen Kreisen veranstalteten Ver -
fammliing in Bordeaux hielt Waldeck -Ronffeau eine Rede , in welcher
er ausführlicher über Die innere Politik sprach » nd,hervorhob , während
Frankreich sich mit Kämpfen im Innern beschäftigte , hat sich um
uns herum ein neues Europa gebildet , in dem Alles sich zusammen »
schart , um die Industrie und beii Handel mnznbilben und den Lauf ,
welchen die Dinge Jahrhundertelang genommen haben , in andere
Wege zu lenken unb Neues zu schaffe » : eilt neues Europa , in bem
bas Geräusch bet Werkstätten selbst bett Lärm ber Arnteen Übertönt .
Unser Nationalgenie ist mächtig genug , um an ber Spitze dieser
furchtbaren Bewegung wieder den Platz einzunehuten , der ihm zu -
kommt , nämlich de » ersten , aber es ist keine Zeit zu verlieren .

* Spanien . Trotz der Intervention des Papstes unterstützt
der Klerus die Agitationen und Rüstungetr ber Kariisten
aufs eifrigste . Amtlich wird tonftatirt , daß die letzteren ernstlich

ALnigliche Schauspiele .

Sonntag , den 14 . November : Rigoletto " . Oper in vier
Akten vou G . Verdi .

Es ist unerfindlich , was die Intendanz bestimmt hat , diese schon
etwas abgeblaßte Oper wieder vorzusucheit , deren Ersolg hauptsäch¬

lich auf das gewichtige Eintreten eines vollendeten Gesangs - und

Bühnenkünstlers für die Titelrolle begründet ist . Man wird sich
des gewaltigen Eindrucks erinnern , welchen ein d ' Andrade in ber

Rolle bes genarrten Hofnarren hervorrief : um einer solchen Meister¬

schaft willen nimmt man gewiß so manche Schwächen des Werkes

gern mit in den Kauf ; diese müssen sich aber bei einer Wiedergabe
durch unzulängliche -Kräste nur unwillkommen bem Hörer ausdränge » ,
während zugleich die unleugbaren Vorzüge der Partitur nicht kräftig

genug zum Austrag gelangen können . Wenn die sinnfälligen
Melodieen , die ihrer Zeit das Entzücken des Publikums ausmachten ,
uns jetzt znm Theil schal und abgestanden erscheinen , so überrascht

doch auch heute noch die scharfe musikalisch - dramatische Charakteristik

einzelner Situationen : sie kann z . B . in der düsteren Nachtscene

zwischen Nigoletto und dem Mörder Sparasncile geradezu meister¬

haft genannt werde » ; und ebenso in dem letzten großen Quartett «

satz , wo die verschiedenartigen Empfindungen der beteiligten

Personen mit höchster Treffsicherheit auSeinandergehalten werden ,
ohne daß der einheitliche musikalische Zug und Fluß
des Eanzeii gefährdet wird . Auch die nachfolgende Schilderung der

Gewittemacht , wo der Chor hinter der Scene das unheimliche Heulen
des Sturmes durch chromatische Terzengänge ausmalt , darf ebenfalls
den genialen Einfällen des Komponisten beigezählt werden , uur
müßte die Lokalisation nicht , wie gestern , hell und offen , sondern

» voll » bocca chiusa “ — mit geschloffenem Munde — « Hingen .

Auf die Widerwärtigkeiten des ganzen Sujets endlich braucht
wohl nicht besonders hiugewiesen zu werden ; kaum , daß es
der Musik gelingt , im letzten Akt über die marteruoüeu
© eenen mit lindernder Hand hinwegzuleiten . Der Hanptheld —

die einzige von wirklich dramatischem Leben beseelte Figur :

Nigoletto ist mit vielen wirksamen Einzelsceuen bedacht und an den
meisten Eusemblesatzen beteiligt , sodaß er thatsächlich die Scene

beherrscht . Herr Greiff , bisher eilt recht annehmbarer Vertreter

zweiter Barytou -Partieen , hatte sich der anspruchsvollen Rolle mit

sichtlicher Liebe und Sorgfalt hingegeben , sie übersteigt inbeß zur
Zeit noch seine Kräfte . Die Stimme beS Herrn Greiff ist in ihrer
lyrischen Eigenart für den Ausdruck des Weichen und zart
EmpfiudungSvollen hervorragend geeignet . Der Abschied Rigolettos
von der Tochter ( im 2 . Akt ) konnte z . B . sehr wirkungsreich im
Ton abschattirt werden ; aber gerade für die Höhepunkte der Aufgabe ,
für die vielfachen schroffen Uebergänge der Stimmung , für die
Accente der Wuth unb Verzweiflung mangelt dem Organ neben bet

physischen Kraft vor Allem bie echt bramatische Färbung und

AbwaudlnngSsähigkeit des ToncS ; man erkannte wohl die kühnen
Ansätze dazu , aber mau fühlte sich davon nicht überzeugt , nicht
innerlich ergriffen . Die Darstellung , obgleich in ihren Grundzügen
etwas aufgeregt unb polternd , zeugte von offenbarem Schauspieler -

Talent und war in vielen Einzelheiten sehr fleißig durchgearbeitet .
Das Publikum bereitete Herrn Greiff eine aufpornende freundliche
Aufnahuie . Der größte Beifall galt aber gestern der beliebten

Frau Appelt - Peunarini , welche für die sonst undankbare

Figur der Gilda , Rigolettos Tochter , eine tiefere Autheilnahme zu
erwecken wußte . Es ist keine im Verdi scheu Sinne glänzende ,
sondern eine mehr zierliche Filigran -Kunst , welche Frau Peunarini
für die reich kolorirte Partie einsetzt . Diese Auffassung entspricht dem

schmächtigen Organ der Sängerin , das bei solch zarter Behandlung
feine lieblichsten Reize enthüllt . So war es namentlich der zweite
Akt , und hier die stimmnugsreiche Arie mit den schmelzenden Siebes -

seufzern , wo Fran Appelt - Peunarini die Weichheit unb Schmieg¬
samkeit ihres mezza voce , auch in den höchsten Tonlagen ,
bewundern ließ . Den leidenschaftlicheren Accenten im weiteren S8en

lauf der Oper fehlte dagegen oft der gehörige Nachdruck . In dem

Herzog des Herrn Traun fand unsere Gilda gerade keine sehr
aufmunternbe Unterstützung . Der Künstler hat noch bei jeber neuen

Partie eine gewisse Aeugstlichkeit — vielleicht auch nur die Furcht
vor der Aeugstlichkeit — zu übettoinben und sieht sich daher an der
vollen Eutsaltuiig feiner Kräfte behindert . Der verliebten Gilda

stellt sich der Herzog im zweiten Akt als „ Student und mittellos "

vor . So schlimm ist es nun nicht , aber jedenfalls paffen die Mittel
des Herrn Traun nicht für den üppigen herzoglichen Don Juan -

nicht für die feurige Sinnlichkeit der Verbifchen Melodik . Das

berühmte La Donna e mobile ging spurlos vorüber . Gegenüber
ber Anfängerfchaft bes jungen Säugers ist es Sache des

Dirigenten oder eines Lehrers , die nöthigen Winke und Anweisungen

zu geben ; die Kritik kann für jetzt nur anerkennen , daß Herr Traun

Alles thut , was er kann , und so wird ja wohl auch bie Zeit kommen ,
wo er — Alles kann , was er thut . Aus der Zahl der kleineren

Partieen hob sich die düstere Gestalt des den boshaften Narren

verfluchenden Grafen Monterone — dank Herrn Ruffenis

sicherem Eingreifen in kräftigeren Umriffen hervor . Fräulein

Brodmaitn war eine verführerische Maddalena , Herr Schwegler

vortrefflich als Raubmörder Sparafucile . Herr KapÄlmeiftrr S chla r

hatte die Oper mit bemerkbarem Fleiß emstudirt unb leitete sie bis

auf geringe Unebenheiten mit glücklicher Hand . 0 . D .
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Dirigent , Herr W . Geis , in de » Chor , dem mau allgemein das
größte Interesse entgegenbringt , eine Disziplin veipflanzt , die er »
ftaunlid ) ist . Ohne Direktion wurden die beiden herrlichen Chore : „ Lalvs
Regina “ und „ Vespcrgcsang " mit süßem Wohllaut und prächtigem
Ensemble gesungen , während in „ 23 . Psalm

" und „Jagdniorgen "
die Kraft und interessante Nüancirniig tosenden Beifall erzielten .
Nur in „ Jagdmorgen " war eine kleine Jnlonatiourschwankung zu
vernehmen , sonst wurde absolut tonrein und in gewählter Sprache
vorgetragen . Der Lorbeer , den Herr Rechtsanwalt Laas dem
Dirigenten überreichte , war ein sehr wohlverdienter Lohn . Herr
Wollgandt , Sohn unseres Kammermusikers Wollgandt und Schuler
von Prof , Herrinanii -Franksurt , der dem Konzert seine künstlerische
Mitwirkung verlieh , hat das Zeuge zu einem großen Violinvirtuosen .
Wir können es begreifen , daß er der Lieblingsschüler Heermanns ist .
Eine ungewöhnliche Auffassungsgabe , leidenschaftliche Empfindung ,
seelenvollcr Ton , energische Bogensührung , das sind die hervor¬
stechenden Momente feiner Kunst . Die edle Interpretation des
Spohrschen Adagio und die virtuose Wiedergabe der selten
schwierigen Polonaise von F . Laub brachten ihm stürmischen
Applaus und Hervorruf ein . Leider war Fräulein Waldeck
( Sopran ) durch Heiserkeit genöthigt , in letzter Stunde ab¬
zusagen und sang an ihrer Stelle ein junger Holländer , Herr
Vrcven , den „ Prolog

" aus Bajazzo und Lieder von Franz und
Brahms . Der junge Manu besitzt schöne Stimmmittel und wird er
bei eifrigem Studium jedenjalls zu einem respektablen Bübnen -
Baryton bringen . Fräulein Cacilia Geis , Tochter des . Dirigenten
und Schülerin von Profestor Quast , Frankfurt , und Herr Otto
Rosenkranz führten die Begleitung der Soli und Chöre mit großem
Geschick ans . Der „ Schubert -Bund "

hat einen großen Abend
gehabt und darf die Versicherung haben , daß dir vielen Gäste ohne
Ausnahme über seine vorzüglichen Leistlingen nur eine Stimme des
Lobes hatten .

* „ Das Geheimnis ) des Nordpols " lautete dar Thema
eines durch Lichtbilder erläuterten öffentlichen Vortrags , den der
hier feit Jahren bekaiinte und beliebte Herr Jen « Lützen ,
Dozent au der Humboldt - Akademie in Berlin , auf Veranlassung
des „ Kaufmännischen Vereins Wiesbaden " am
Samstag Abend , 8 ' 1» Uhr , im großen Saale de « Hotels „ Victoria "

hielt . Der erste Theil de » höchst anschaulichen und interessanten
Vortrags bezog sich auf die bisher von Deutschen ausgesührten
Nordpol -Expeditione » . Die denselben ergänzenden prächtigen sarb !gen
Lichtbilder versetzte « die Anwesende » im Geiste in die arktische »

einen Ausstand planen . In Barcelona konfiszirten die Behörden
viele Stiften mit eingeschmuggelten Gewehren und Patronen . Sechs
Personen wurden verhaftet .

* Eih ' kti . Dem Berliner „ Lokalanzg, " wird aus Athen
gemeldet : Bei Trikala fand ein erbitterter Zusammeustoß
zwischen türkischem Militär und griechischen Ausstäudischen statt ;
drei Türken blieben tobt , fünf wurden verwundet .

* Astcn . Der Gouverneur der Philippinen meldet , daß
die Nekrutirnng der Eingeborenen eine ansgezeichucie sei und keine
Truppen au8 dem Mutterlande herüber gebracht zu werden
brauchten .

* Amerika . Einer Depesche aus Havana zufolge sprengten
die Aufständischen bei Nnevitas in der Provinz Puerto Principe
einen Eisenbahn,ug mittels Dynamit » in die Luft .
12 Personen wurden getödtet , 27 verwundet . — General
Wcylc r nahm alle amtlichen Dokumente von Cuba mit .

Aus Hladt und Zand .

Wiesbaden , 15 . November .
— Gesii >ich1skalc » drr . 15 . November . 1280 . Albertus

Magnus , Gelehrter , f Cölu . 1560 . Audi . Doria , Doge von
Venedig , f - 1630 . Johs . Kepler , Astronom , t Regensburg .
1671 . I . A . Comenius , Gelehrter , f Amsterdam . 1708 . Will .
Pitt d . Aeltcre , «ugl . Staatsmann , * Boconnock . 1738 . Fr . W .
Herschel , Astronom , * Hannover . 1741 . Kasp . Lavater , Schrift¬
steller , * Zürich . 1784 . Hieronym . Bonaparte , König von West¬
falen , * Ajaccio . 1787 . C . W . Ritter v . Gluck , Komponist , ß Wien .
1803 . Spruner von Mertz , Kartograph , * Stuttgart . 1828 . I . W .
Gurko , russ . General , * . 1828 . Stob . König , Litteratnrhistorikcr ,* Danzig . 1843 . H . Siemiradski , poln . Maler , * Gouv . Grodno .
1848 . L . M . Schwanthaler , Bildhauer , f München . 1862 . Gerh .
Hauplniann , binm . Dichter , * Salzbrunn . 1869 . Thom . Graham ,
engt . Chemiker , f London . 1892 . A . de Failly , franz . General ,
t Compiegue .

— Personal - Nachrichte » . Der NegierungS - Resereubar
LympiuS aus Wiesbaden hat die zweite Staatsprüfung für den
höheren Verwaltungsdienst bestanden . — Dem Beamten der Ver -
snchs - und Lehranstalt für Brauerei , Mitglied der technisch - wissen¬
schaftliche » Abtheilung Dr . Windisch zu Berlin , einem geborenen
Wiesbadener , ist das Prädikat „Professor "

beigelcgt worden .
G . Sch . Residenz - Theater . Auf den pikanten und doch

decenten Schwank „ Die vierte Dimension "
, welcher am Dienstag in

Scene geht , wollen wir nochmals Hinweisen . Derselbe hatte im
Kurtheater in Berg und jetzt im Residenz - Theater in Berlin
( Direktion Brandt ) großen Erfolg und amüsirtc das Publikum aufs
Höchste . Wir sind überzeugt , daß derselbe auch hier unter der be¬
währten Regie des Herrn Dr . Rauch den gleichen Beifall finden wird .

- o - Fresenius - Jubiläum . Zu dem erwähnten Fest -
kommers zu Ehren des 25 - iährigen Wirkens des
Herrn Professors Dr . Heinrich Fresenius an dem
„ Chemischen Laboratorium Fresenius " hatten sich am
letzten Samstag Abend in einem an den eigentlichen Kommerrsaal
im „ KurhauS - Ncstaurant " anstoßenden , mit der Büste des Be¬
gründers des weltberühmte » Instituts , des verstorbenen Herr »
Geh . Hofraths Professors Dr . Remigiu » Fresenius , geschmückten
Saal die Assistenten , Dozenten und Stndireude » des Laboratoriums
vollzählig und mit diesen als offizielle Vertreter des „ Vereins Nass .
Land - und Foistwirthe "

, des „ Gcwerbevereins für Naffau " und des
„ Nassanischeu Vereins für Naturkunde " die Vorsitzenden derselben :
Herr Landesdirektor Sartorius , Herr Stadibandirektor Baurath
Winter und Herr Stadtverordueter Dr . Dreyer , sowie
mehrere Vorstandsmitglieder , außerdem eine Anzahl Freunde ,
im Ganzen etwa 90 Personen , versammelt . Herr Dr . Wilhelm
Fresenius richtete an die stattliche Corona eine Begrüßungs¬
ansprache , worin er zunächst kurz die Gründe darlegte , welche
bestimmend gewesen sind , trotz der Trauerzeit die Feier zu unter¬
nehmen , nachdem dem Jubilar schon am 1. October Seitens ihm
nahestehender Kreise Glückwünsche ausgesprochen worden seien . Vor
Allem sollte auch den Studirenden des Laboratoriums , denen die
Fürsorge des Jubilars immer in besouderem Maße gewidmet
gewesen , Gelegenheit gegeben werden , sich an dem Jubiläum zu
betheilige » . lind so habe sich denn , nachdem das Semester begonnen ,
am Vorabend des 50 . Geburtstags seines Bruders ein großer Kreis
von Fcstgcnossen zusammeiigefunden . Herr Dr . W . Fresenius be¬
grüßte insbesondere die Vertreter der genannten Vereine und erinnerte
dann an seinen verstorbenen Vater . Wenn man trotz der Trauerzeit die
Feier veranstaltet hätte , so geschehe das ganz in seinem Sinne , da
er selbst häufig mit großer Freude die gemeinsame Thätigkeit mit
seinem ältesten Sohne hervorgehoben habe . In kurzen Zügen gab
Redner sodann eine Schilderung der Berussthätigkeit seines Bruders ,
die in der ersten Zeit eine Lehrer - und litterarische Thätigkeit war
und in letzterer Hinsicht speziell die „ Zeitschrift für analytische
Chemie " und die Herausgabe des „ Gewerbeblattes " betroffen hat .
Redner ging weiter aus die nach dem Tode des Professors Neubauer
erfolgte Gründung der agrikultur - chemischen Versuchs - Station des
«Vereins Nass . Land - und Forstwirthe "

, die mit dem Freseniusschen
Laboratorium verbunden ist und an deren Spitze stets Dr . Heinrich
Fresenius gestanden hat . In 1884 habe fein , des Redners , Vater ,
um sich zu entlaste » , die Leitung des Laboratoriums auf feine
Söhne übertragen , und auf der Grundlage der damals geschaffenen
Orgauisatiou werde das Institut heute noch unverändert wciter -
gesührt . Herr Dr . Wilhelm Fresenius wies bann noch kurz
auf die Thätigkeit feine » Bruders in den Vereinen hin , welche die
Pflege der Naturwissenschaften und die Anwendung ihrer Ergebnisse

zum Zweck haben und schloß damit , daß er dem Jubilar die herz -
Iichsteii Glückwünsche darbrachte , zugleich im Namen seines Schwagers
Herrn Dr . Hintz und der ganzen Versamnllung . Darauf wurden
noch von Herrn Dr . Czapski Namens der Assistenten , Dozentin
und Beamten des Laboratoriums , sowie von Herrn Dr . Giesel
als Vertreter der Studirenden dem Jubilar Glückwünsche dar¬
gebracht , der , tiefbewegt von der Ovation , mit warmen Worten
dankte . Als dann die Fefttheilnehmer zu „ löblichem Thun " im
Kommerssaal sich placirt hatten und nochmals von Herrn Dr . Hintz be¬
grüßt waren , wurde , dessen Wunsch entsprechend , der Kommers mit einem
kräftigen „ Salamander " auf den Jubilar eröffnet . HerrDr . Grünhut
übernahm die Leitung des Kommerses , in dessen Verlauf zunächst
die offiziellen , Vertreter der genannten Vereine sprachen und unter
Hervorhebung der Verdienste des Herr » Dr . Heinrich Fresenius um
ihre Bestrebungen demselben ihre Glückwünsche darbrachten . Herr
Stadtrath Weil schilderte in lebhafter und anziehender Weise die
hervorragende Lehrtbätigkeit de » verstorbenen Gründers der Anstalt
und wies bann , gleichsam Namens ber Stadt , auf den Einfluß des
Instituts auf Wiesbaden hin und schloß mit einem Hoch auf die
jetzigen drei Inhaber desselben : die Brüder Heinrich und Wilhelm
Fresenius und deren Schwager Hintz . Herr Dr . Wilhelm Fresenius
dankte dafür und ließ die Risisteiuen und Dozenten leben . Herr
Dr . Hintz brachte noch einen speziellen Toast auf Herrn Weber
aus , der in diesem Sommer sein 25 -jähriges Jubiläum als Assistent
am Laboratorium gefeiert hat . Herr Professor Fritze trug ein
von ihm verfaßtes Glückwünschgedicht vor und der älteste , gegen¬
wärtig am Laboratorium studirende Sohn des Jubilars
toastete uoch auf den langjährige » Lehrer und Assistenten Di . Pirath .
Nach Mitternacht erinnerte Herr Verlagsbuchhändler F . Bergmann
daran , daß der 50 . Geburtstag des Jubilar » angebrochen sei,
worauf demselbcu allseits erneute Glückwünsche dargebracht wurden .
Nunmehr wurde die „ offizielle Kneipe "

geschlossen und Herr
Dr . W . Fresenius übernahm das „ Fidelitas -Präsidinm "

, unter dem
die „ Ritter von der Gemüthlichkeit " noch gerne einige fröhliche
Stnnden „ tagten "

. Ueberhaupt nahm der ganze Kommers , bei dem
Sieben mit gemeinschaftlichen Liedern , in denen selbstverständlich auch
die chemische Wisseuschaft besungen wurde , und Musikvorträge » ab -
wechsclten , einen schönen , harmonischen Verlauf .

- o - Kreis - Krieaer - Ucrband . Gestern Vormittag , 11 ' /» Uhr ,
haben sich die Vertreter der hiesige » Krieger - und Militär - Vereine
( mit Ausnahme des „ Marine " - und des „ Garde -Vereins ") in dem
Saale der „ Stadt Frankfurt " versammelt , um über die Bildung
ein es „ Kreis - Krieger - Verband es Wie » bade » ( Stadt )

"

zu beratben und zu beschließe » . Ter Versammlung wohnte auch der
Ehreuvorsitzende des „ Nass . Krieger -Verbandes "

, Seine Excelleuz
Herr Vice - Admiral Meusing , bei . Sämmtliche bevollmächtigten
Vertreter erllärteu die Zustimmung ihrer Vereine zu der Bildung
des Kreis -Verbaudes . Damit war der letzte der 19 KreiS -Verbände
des großen „ RegieruugSbeziikS - Verbandes Wiesbaden "

, auf den
der „ Nass . Krieger - Verband " demnächst übergehen wird , ins Leben
getreten . Nach einem eingehenden Vortrage des Verbands -Vorsitzende » ,
Herrn Rechtsanwalt Äojanowski , und der Mahnung
des Herrn Admiral Meusing , immer den versöhnenden kamerad¬
schaftlichen Geist au die Spitze zu stellen , wurde in die Berathung
der Statuten eingetreten . Eine längere Diskussion veranlaßte hierbei
die Frage , wie das Stimmeuverhältniß auf den Kreis -Verbands -
Versammlungen zu gestalten fei , ob die Vereine durch je 1 Stimme
ober im Verhätlmß ihrer Stärke , d . h . für jedes Hundert Mitglieder
durch einen Abgeordneten vertreten sein sollen . Die Mehrheit ent¬
schied sich für den letzteren Modus . Die Wahl des Kreis -
Vorsta » des ergab folgendes Resultat : Herr Schnhmacheriueister
E . R u mpf 1 . Vorsitzender , Herr Architekt Schliuk 2 . Vorsitzender ,
Herr Regiernugs -Civil - Superuumerar Butzbach 1 . Schriftführer ,
Herr Gerichtsvollzieher Eifert 2 . Schriftführer , HerrA . Kilian ,
Kassirer der Ortskrankenkasse , 1 . Kassirer , und Heilmagnetisenr
Rohm 2 . Kassirer . Danach ergriff Herr Rumpf das Wort , uni
dem Herr » Rechtsanwalt BojauowSki , der es so gut verstanden habe,
den Siass . Krieger -Verband durch alle Klippen hindurch zu leiten und
die Kreiseiniheilung , die Anfang « gar nicht beliebt gewesen , zu Stande
zu bringen , zu danken und der Hoffnung Ausdruck zu geben , daß
sein Werk einem guten Ziele entgegengehen möge und daß er die
Früchte , die er gesät , auch ernten , das heißt , daß es ihm vergönnt
sein möge , auch an ber Spitze des neuen Regierungsbezirks -Verbaubes
zu stehen . Darauf brachte die Versammlung ein lebhaftes Hoch aus .
Herr Rechtsanwalt B o j a n o w S ki baufle für diese Ovation , sprach die
Hoffnung aus , daß die bedeutungsvollen Verhandlungen zum Segen
der gememfamen Bestrebungen , die darauf abzielten , das Kricger -
vereiuSwkseu zu fördern , Wittwen und Waise » zu unterstützen , die
Kameradschaft in allen Lagen des Lebens zu pflegen und das Panier
hoch zu halten : Treue zu Kaiser und Reich , ansjchlagen möchten .
Er schloß bann bie Versammlung kurz nach 2 Uhr mit einem be¬
geistert aufgeiwrnmenen Hoch aus Sc . Majestät den Kaiser .

- o - Kirchliche » . Herrn Dekan Wolf von Weyer bei
St . Goarshausen wurde der Rothe Adlerorde » 4 . Klasse verliehen . —
Die Wahl des bisherigen zweiten Pfarrers ber evangelischen
Gemeinde zu Biebrich , Herrn Meyer , znm ersten Pfarrer derselbe »
bat die Bestätigung des Kgl . Konsistoriums gesunden . Herr Pfarrer
Meyer wird diesen Dienst am 1. Dezember d . I . autrete » .

— Der Andreaonrnrlrt wird auch in diesem Jahre in bet
oberen Rheinstraße und de » Nebenstraßen abgehalten . Al » Markt¬
tage sind ber 2 . und 3 . Dezember bestimmt . Die Marktplätze für
Schaubuden und Karussells werben am 29 . November , Vormittags
10 Uhr , für Porzellan , steinerne unb irdene Wcmren am
80 . November , Nachmittags 3 Uhr , angeiuiefen . Die Verlootung ber
Plätze für sonstige Verkanfsstäiide findet Mittwoch , den 1 . Dezember ,
Vormittags 9 Uhr , im AcciseamtSlokale statt .

- o - Der Prozeß Knettenbrech , ber bekanntlich bereit » vor
dem Landgericht Berlin das Kammergericht daselbst unb das Reichs¬
gericht zu Leipzig beschäftigte , ist nunmehr vor bem hiesigen
Landgericht anhängig gemacht worden . Nachdem die Klage gegen
den früheren Polizeipräsidenten v . Rheinbaben vom Reichsgericht
abgewiesen Warden ist , hat Herr Kiiettenbrech dieselbe nuumehr gegen
den Kgl . Preußischen Fiskus , vertreten durch die Kgl . Regierung
dahier , gerichtet . Der erste VerhandluiigStermiu hierüber fand heute
vor ber Civilkanimer des Kgl . LanbgerichtS hier statt . Der Kläger . Fuhr -
nnternehnier Fritz Knettenbrech von Biebrich , war durch Herrn Rechts¬
anwalt K e 11 e r fyo f f und der beklagteFiskus durch HerruRechtSanwalt
Siebert vertreten . Der Kläger beantragt , den beklagten FisknS
zur Zahlung von 65,629 Mk . 34 Pf . nebst 5 pCt . Zinsen feit
1 . April 1890 zu verurcheilen . Der Vertreter des Klägers weist
kurz darauf hin , daß der frühere Polizeipräsident v . Rheinbaben
feiner Zeit bie Regelung des Abfuhrwesens aurgeschriebe » und ber
Kläger sich erboten habe , einen Theil zu übernehmen , durch v . R .
ober veranlaßt worden fei , die ganze Abfuhr zu übernehmen . Es
fei ein Vertragsverhältniß zu Stande gekommen und weil Anetten »
brech durch dieses Verhättniß geschädigt worden , habe er iunädtft
Klage gegen v . Rheinbaben und nun gegen den Fiskus erhoben . Der
klägerifche Vertreter beantragt , die Akten des Landgerichts I zu Berlin
in Sachen Knettenbrech - v . Rheinbaben eiuzuziehen , um daraus das
Vertragsverhältniß unb die Begründung de » Klageanspruchs fest -
zustelleu . Der Vertreter des Beklagten widerspricht dem Antrag ,der Fiskus gäbe bie zur Begründung des Klageanspruchs angeführten
Thatsachen zu , es handle sich nur um die Entscheidung der Rechts¬
frage , ob der FiSkus für das Vertragsverhältniß verantwortlich ge¬
macht werden könne . Das Gericht beschloß die Verhandlung zu
vertagen .

— Polkovorlesuttg . Die dritte , von dem Zweigverein
Wiesbaden der „ Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung " ver¬
anstaltete , vou Herrn Professor Schmidt gehalteneVolksvorlesuna
über Elcktricität fand am Samstag Abend , 8 Uhr , in der Turnhalle
der Oberrealschule statt . An 200 Personen waren erschienen und
folgten den Vorführungen unb Erklärungen mit sichtbarem Interesse .
Nach einem Rückblick auf die beide » elften Vorträge wurde experimlell
gezeigt , wie die chemische Wirkung des galvanischen Strome » zur
Messung desselben benutzt wirb . Wasserstoff und Sauerstoff , die
schon am zweiten Abend gesondert aus Schwefelsäure entwickelt
worden waren , wurden diesmal aus ihr vermengt al « Knallgas —
ein Name , dessen Berechtigung durch Erzeugung eines tarnen Knalls
erwiesen wurde — gewonnen und unter Wasser in einer Glasröhre
aufgefaugen , an welcher man bie Menge bcs erzeugten Gases ablesen
konnte . Auf diese Weise wurde das Strommaß Ampöre erklärt .
Um die praktische Verwendung der Stromwirknug klar zu machen ,wurde die Vernickelung deiuonstrirt und int Anschluß Hiera » die •
Versilberung , Verkupferung , bie Gewinnung des Kupfers und bcs
Aluminiums , de » in ber Erde weitestverbreiteleu Metalls . Zum
Schluß erläuterte Professor Schmidt die Galvanoplastik , die Nach ,
bildnng von Gegenständen auf elektrischem Wege . Lebhafter Beifall
lohnte deu Vortragenden für seine große Mühe .

ck. Alters - nnb InvalidEäts - Derstcherung . Sicherem
Vernehmen nach findet vom kommenden Donnerstag ab in unserer
Stadt und in Biebrich eine außerordentlicheOni11nng - karteN »
Revision statt , welche von Büreanl .amten der Versicherungs¬
anstalt Hcsseit -Nassaii zu Cassel ausgeführt werden wird . Für
Arbeitgeber , welche mit dem Einkleben der fällige » Beitragsmarken
etwa noch im Rückstand find , empfiehlt es sich daher , zur Vernicidiing
von Strafen dos Versäumte alsbald nachznholen .

— Der © ttlielobtrorr Ktenographtu - Uereln veranstaltete
am Sonntag bei lebhafter Theilnahme einen Ausflug nach der .
„ Stickelmühle "

. Der Verein hat auch hier wieder gezeigt , daß er
cs nicht nur versteht , feinen Mitglieder » geistig etwa » zu bieten
durch die Ausbildung in ber Stenographie , sondern auch für die
Geselligkeit und da » Vergnügen zu sorgen weiß . Bei Tanz , hiimo -
ristischeu und Gesaugsvorträge,, , verbrachten die Theilnehmer einige
recht vergnügte Stunde » im Kreise der Stenographen . Eine besondere
Weihe erhielt die Veranstaltung durch die Ueberreichuiig einer , von
ben Damen bes Vorstandes getrifteten , auf rother Seite gestickten
Stamintischfahne , welche in dein Stammlokal Ansstellnug finde »
tvird . Der Verein darf sich über den guten Verlauf seiner Ver¬
anstaltung wohl freuen und man kann nur wünschen , daß er durch
seine rege Thätigkeit der Knnst Gabelsbergers immer mehr An -
ertennnng und Anhänger verschaffen möge .

— Sonntagsruhe vo » Well,nachten . Der Verein selbst -
ständiger Kaufleute unb Gewerbetreibeuben Höchst hat ben König !.
Negierungs -Präsibenteii um Verlängerung der Geschäftszeit an den
letzten vier Sonntagen vor Weihnachten bi » 8 bezw . 9 Uhr Abends
ersucht . Man hofft in Höchst allgemein darauf , daß diesem Wunsche ,der übrigens schon einmal im vorigen Jahre von anderer Seite ver -
treteu worden ist , Rechnung getragen wird , da sowohl für Wiesbaden
wie für Frankfurt gleiche Ausdehnung der Geschäftszeit an »en vier
letzten Sonntagen schon zugelasseii ist . Die Handelskammer Wiesbaden
hat deshalb auch den Antrag beim Herr » Regierungs - Präsidenten
befürwortet .

— Kchlägerek . In ber oberen Platterstraße sand gestern
Abenb gegen 10 Uhr eine Schlägerei statt . Ans einer Gastwirthfchaft
daselbst kam plötzlich ein junger Manu von etwa 25 Jahren heranS -
geftürmt und hinter ihm her jagten 10 bis 15 jüngere Leute , bie
ihn in die Mitte nahmen und durchbläuten . Der Verfolgte ver¬
mochte schließlich unter Hinterlassung seines Hute » bie Flucht zu
ergreifen . Er behauptete , nicht nur geschlagen , fouberu auch in den
Arni gestochen worden zu fein .

Aus Kunst und Keden .
* Kurhaus . Der hierorts uoch weniger an die größere

Oeffeutlichkeit getretene , aber schon durch mehrfache auswärtige Preis¬
auszeichnungen bekannte „ Sängerchor des Turn - Vereins "

( Dirigent Herr Organist und Lehrer C . Schau ß) war die dritte
der zu den großen Vokal - und Justrumental -Konzerte » berufenen
hiesigen Männerchor - Vereinigungen . Derfelbe bewies in dem
gestrigen Konzert , daß der ihm vorausgehende gute Ruf wohl -
begründet ist . Die numerisch recht zahlreiche , gut geschulte Sänger¬
schaar ist im Besitz trefflicher Stimmmittel , welche vom sanften mezza
voce bis zum volle » fortissimo ziemlich alle » dynamischeii Nüan -
cirungen gerecht werden können . Der Verein zeigte , daß das Wollen —
einige kleine Unebenheiten in den größere » Chöre » abger echnet — mit dem
Können fast immer im Einklang stand . Ein frischer . frohei Zng wehtedurch
sämmtliche Vorträge , bcstätigeud , daß nicht nur der gymnastische »
Kunst , fouberu auch ber hehren Frau Musica die Kräfte ernstlich
gewidmet werde » . Das Programm bestand aus folgeuben Chor -
nummern : „ Vom Rhein " von Bruch , „ Wie ich so lieb Dich hab ' "

von Golternrann , „ Nachtzauber
" von Storch , „ Neiterlied " unb

„ Da » Grab im Buseiito " von Zerlest , „ Heimweh " von Schmiß
( eine stimuinugsvolle , den Volkston gut treffende Kompo¬
sition ) und „ Altuiederländischk » Lied " in der wirkungsvollen
Bearbeitung von Kremser , von denen die vier letzte » Chore
besonders ansprachen . Möge der strebsame Verein ans der
betretenen Bahri rüstig und unentwegt fortschreiten ; nur Begeisterung
für die Kunst , Eifer und besonders — Ausdauer siud im Stande ,
zu einem erfolgreichen Ziele zu führen . — Die orchestralen Dar¬
bietungen Seiten » unsere » Kurorchesters bestanden aus Wagners
Vorspiel zu „ Die Meistersinger "

, Air von Bach , Spanische Rhapsodie
von Charbrier ( eine mit allem Raffinement der modernen Irr «
flrumentationsfunft auegeftattete nichtssagende Komposition , welche
ihr Hauptmotiv bis zur Erschlaffung durchführt ) , ferner Weber »
Guryanthen - Ouvertüre und dem wohl schöne » , aber für ein der¬
artiges Konzert nicht recht geeigneten Walzer „ Freut Euch de » Leberr » "

von Strauß . V . . . t .
* Kontert de » „ Wiesbadener Männrrgrsang - Nerrino " .

Obfchon die Konzertsaiso » erst vor Kurzem begonnen hat , stehen die
Musikalischen Aufführungen nuferer Konzert -Institute , und namentlich
die der Mäuuergesaug - Vereine , bereit » in voller Blüthe . So sand
auch vorgestern Abend da » erste Vereinr -Kouzert de » „Wiesbadener
Wiumergesang -Vereins " unter Leitung feines Dirigenten , Herr »

I . B . Zerlett , im „ Kasinosaal " statt , und zwar , wie gleich vor¬
ausgeschickt werden muß , mit großem Erfolg . Das Programm war
ein abwechslungsreiches und interessantes , und nicht allein was es
brachte , sondern auch die Art unb Weise , wie e» ausgeführt toiirbe ,
war geeignet , bie Hörer vollauf z» befriedigen . Die Chöre : „ Des
Liedes Heimath

"
( Baryton - Solo : Herr Müller ) von Pache , „ Die

versiinkeiie Stadt " von Nenbrier , das frische , hübsch empsnrrdeiie
„ Ja , schön ist mein Schatz nicht " von Schivartz , die irr letzter
Zeit öfter gesungene Ballade „ Rudolf vorr Werderrberg " von
Hegar , da » schwermüthig - düstere Silchersche Volkslied „ Der
Soldat "

, „ So weit " von Erigelsberg und da » machtvolle ,
trostverheißende „ Es ninß doch Frühling werden " von Brambach
wurden schwungvoll , in seelisch - belebter , der jeweiligen Stimmung
des Liede » entsprechender Weise vorgetragen , was namentlich in den
schwierigen Chören von Hegar und Brarubach zu besonderem Aus¬
druck kam .

„ Ein naher Waldstrom brauste der Gesang
Und säuselt auch wie ferner Quellen Klang ."

Zwischen den einzelnen Chornummcrn trug Herr A . Müller -
Frankfurt a . M . zwei Balladen von Lowe : „ Prinz Eugen " unb
„ Hochzeitslieb

"
, außerdem noch zwei Lieder von Zerlett : „ Der

verrückte Geiger " — eine eigenartige , bizarre , aber wirksame
Komposition — und dessen bekannte » „ Volkslied au » Ungarn "

( welches da capo verlangt wurde ) mit anerkainiter Meister¬
schaft vor . Der Jnstruinentalfolist de » Abend », der Frank¬
furter Konzertmeister Herr Alfr . Heß , ist hier nicht uilbekannt und
bewies im vorgestrigen Konzert durch den Vortrag des Capriccio
von Gabe , der Violin -Roinanze in G von Beethoven unb „ Am
Springguell " von Davib toiebenun , daß er ein Geiger par cxcellence
ist . Sein Ton ist edel und vou großer Weichheit in ber Cantilene ,
dabei überall von gleich technischer Vollenbung des Vortrages .
Ranschenber Beifall lohnte auch die Vorträge des Herrn Konzert¬
meister Heß , der als Zugabe Schumanns „ Träumerei "

folgen ließ .
V . . . t .

* Der „ Ztlinkerl - Knnd " gab gestern Abend im „ Kasino¬
saal " vor fast überfülltem Hause sein erstes Vereiiie -Konzert . Da
wegen der verschiedenen Veranstaltungen nufer betreffender Referent
leider verhindert war , das Konzert des jungamftrebenben Vereins
zu besuchen , möge hier ein uns bon dritter Seite zngeheudes Referat
Aufnahme finden : „ Der stattliche Chor ( ca . 70 Mann ) überraschte
allgemein durch vollen kernigen Stimmenklaug und durch die vor¬
nehme Art feines Vortrags . Mit der ihm eigenen Energie hat der
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- o - Immobilien - Versteigerung . Die heutige freiwillige

Versteigeruug der zu dem 'Jindilafe bes Bauunternehmers jatob Ji a t y

von hier gehörigen Immobilien hatte folgendes Ergebniß : Auf ein

vierstöckiges Wohnhaus mit Nebengebäuden , Stall , Scheune und

8 ar 82 qm Hofrauni und Gebändefläche , belegen an der Moritz -

stiaße , taxirt zu 170,000 Mk . erfolgte kein Gebot ; desgleichen auf

ein vierstöckiges Wohnhaus mit 3 ar 77 qm Hosraum und Gebaudc -

läche , belegen an der Ecke der Kirchgasse und Linsenstraße , taxirt

zu 180,000 Mk . ; Lctztbietendc blieben auf 29 ar 29,50 qm Acker

„ Unter Pstasterbrück
"

, 3r Gewann , taxirt zu 4680 Mk ., Herr Laud -

wirtd Aug . Christmann mit 7350 Mk . ; 18 ar 40 qm Jeter „ fiktn »

Hainer "
, 2r Gewann , hat 16 Obstbaume , taxirt zu 4420 Mk .,

Herr Architekt Cbr . Dähne mit 8400 Mk . ; 1 < ar 34,25 qm
Acker , jetzt theilweise Garten „ Vchiersteinerlach , 2r (Stto .,
taxirt zu 17,340 Mk ., Herr Bauunternehmer Al . Muller

»ul 24,800 Mk . ; 28 ar 14,25 qm Acker „ Ochsenstall 2r Gew .,

taxirt zu 2820 Mk ., Herr Karl T rem ns mit 5900 Mk . . 29 ar

45,50 qm Acker „ Ochsenstall
"

, 3r Gew taxirt zu 4720 DU ., Herr

Bauunternehmer St . Hofmann mit 6350 Mk . , Iba 6 « 60,74qrn

Acker „ Bierstadtcrberg "
, Ir Gew ., taxirt zu 63,966 > Mk Herr Feld -

gerichtsschöfie Louis Wintern,ei,er mit --0,200 Mk . , 23ar

1,50 qm Acker „ Weiureb "
, 3r Gew ., taxirt zu UM ) Mk ., Herr

Albert Frank mit der Taxe ; 35 ar 1,25 qm Acker

„ Schiersteinerberg
"

, 2r Gew . die auf dem Acker stehende

Arbeiterhiitte wurde mit versteigert ) , taxirt zn 11,200 A -k.,

Herr Seiler C . Knefeli mit 12,0o0 Mk . ; 48 ar

66 qm Acker , jetzt Weinberg , „ Langelsweinberg
'

, lr GeW .,
taxirt zu 5840 Mk ., Herr Metzger und Weuiwirth I . Lauer mit

8050 Mk . ; 72 ar 35 pm Acker , jetzt Weinberg , „ LangelSweinberg ,
tarirt zu 8680 Mk ., Herr Bauunternehmer St . Hof man m mit

10,050 Mk . ; 15 ar 31 qm Acker „ Unter Pstasterbrück , 2r Gew .,
taxirt zu 4890 Mk ., Herr Ziegeleibesitzer Jakob Becke ! mit

7300 Mk . ; 16 ar 12,75 qm Acker „ Kleinhaiiier "
, lr Eew ., taxirt zu

1290 Mk ., Herr Gärtner G . Thon mit 2150 Mk ., 12 ar 43 qm
Acker Ochsenstall "

, 3r Gew ., hat 3 Obstbänme , taxirt zu 2490 Rik .,

Herr Feldgerichtsschöffe W . Kimmel mit 3950 Mk .
— Fremden Verlrehr . Zugang in der verfloffenen Woche

nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 211 Personen .

A Mainr , 15 . November . Nheinpegel : Vormittags 0 m 40cm

gegen 0 m 43 cm am gestrigen Vormittag .

UottrswirlhschaftUches .

Kr ' dmarlrt . Eoursdericht der Frankfurter ® 8rJt
DOUI 15 . November , Mittags 12 ' / , Uhr . Credit - Aktien 299 ' / ' .
DiSconto - Comniandit - Antbeile 199 .20 , Staaisbahn -Actien 282 .— .
Lombarden 70 . — , Gotthardbahn -Aktien 147 .80 , Centralbahn 137 .30 ,
Nordostbahn 108 .30 , Unionbahn 77 .50 , Laurahütte -Actten 174 .— ,
Gellenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 196 .20 , Harvener
186 .90 , Italiener 93 .10 , Dresdener Bank — , Darmstadter

Bank — Berliner Handels - Gesellschaft . Italienische

Mittelmeer — , Stal . Meridionanx 8 - procentige Mexikaner
2340 , 6 - vroc . Mexikaner 93 .20 . Tendenz : fest .

weiter nichts als — ihre Gedanken . Endlich , als der Somnier I

hereinbrach und ihre fäinmtlichen Borräthe erschöpft , sogar jämuit -

liche Hunde geschlachtet und verzehrt waren , kam Rettung durch das

wunderbare Zusammentreffen Nansens mit Jackson — draußen im

unendlichen Schneefelde . Nansen und Johansen fuhren mit Jackson

nach Norwegen zurück . Wäre Jackson nicht gekommen , so waren die

beiden Männer , die schon in Booten die Rückreise wagen wollten

sicher und unrettbar verloren . Bald nach ihrer Rückkehr kam auch I

Soerdrnp mit der „ Fran,
"

zurück . Tie Bedeutung derNansenschen

Expedition ist unermeßlich . Das Geheimniß der Nordpols i !t jetzt

ergründet , denn man war nur noch 50 bis 52 deutsche Meilen — etwa

so weit wie von Cassel nach Berlin - vom Pol entfernt Man hat ,
indkin man auf den Eisfeldern eine Meerestiefe von 3800 Metern

konstatirte , festgestellt , daß nm den Nordpol herum weit und breit

fein Festland vorkommt . Er wurden auch meteorologUche Meffnngen

vorgenommen , und außer der Meerestiefe wurde noch die Meeres -

temperatur festgestellt . Andröe , besten Ballonfahrt nach dem

Nordpol nach der Meinuiig des Redners wohl günstig verlausen

sein , und der jetzt sein Winiergnailier bezogen haben bitt fte , wird ,
wenn er , wie man hoffen darf , im Juni ober Juli zurückkehrt , in

geographischer Hinsicht kaum noch etwas Neuer bringen können . Er

wird das , was Nansen sah , aus der Vogelperspektive betrachtet haben

und es wissenschaftlich bestätige » können . Sem Unternehmen hat

weit mehr aeronautische als geographische Bedeutung , die Wissen -

fchastliche Welt wird demiiach jetzt ihre Aufmerksamkeit mehr dem

noch gänzlich unerforschten Südpol zumenden wüsten . Eine belgische

Expedition ist ja auch bereits auf dem Wege dorthin , und eine

deutsche Expedition wird ihr im nächsten Jahre folgen . — Der hoch¬

interessante Vortrag erhielt , wie schon aus dem Obengesagten hervor -

giiig , durch die naturgetreuen Lichtbilder einen eigenthümlicheu Reiz ,
zumal da dieselben im zweiten Tdeil nach photographischen Onginal -

nilfnahmen lind Agliarellen NanseiiS hergesteUt waren . Redner wurde
-für feine Darbietungen mit reichem Beifall belohnt . A . H .

h FrankfurterZchausvtrlhan » ,13 . Noveinber . Blnmenthal -

Kadelburg werden neuerdings wieder au » Frankfurt eine annehmbare

TantiLmen - Reilte Heimtragen ; ihr Schwank : „ Hans Hucke dein

hat bei feiner gestrigen Erstaufführung einen lebhaften Heiterkeils -

ersolg gehabt . Diese Thalsache sei mit dem Hinzusüaen konstatrrt ,
daß im Allgemeinen gut gespielt wurde .

I Berantmorttij ) iät tun paUni « ™ uns fsiiatton SJtil : B . ® li

Gerichtosaa ! .

- o - Mieobade » , 15 . November . ( Schwurgericht .) Die

diesjährige dritte Schwurgerichtstagung ist durch den Vorsitzenden

Herrn Laiidgerichtsdirektor Grau heule Vormittag , 10 uhr , er¬

öffnet worden . Zur Verhandlung steht die Anklage gegen den Auf¬

seher Heinrich Barth von Dotzheim wegen Körperverletzung
mit t öd tliche m Ausgang . Als Beisitzer iiuGerichtslwfsungiien
die Herren LaudgerichtsrathWil he l ini und AmtsrichterTr avet 3 .
Die

'
Anklage wird durch Herrn Ersten Staatsanwalt Geh . ^ nstiz -

rath Meyer vertreten . Die Vertheidignng des Angeklagten fuhrt

Herr Rechtsanwalt Bojanowski . Protokollführer ist Herr |
Referendar v . Kiihlwetter . Nach dem Eiösfiinngsbelchlub wird

der Angeklagte Barth , der am 13 . März 1861 zu Biebrich geboren und

verheirathet ist , beschuldigt , am 29 . Mai d . I . auf der Lmneiikohlscheii

Backsteinsabrik bei Dotzheim den Arbeiter Karl KretS vorsätzlich

körperlich mißhandelt zu haben , und zwar mittels eines gefährlichen

Werkzeugs , und zwar so , daß durch die Veiletzttug der Tod des

Kreis verursacht worden ist . Der Angeklagte kann diese Thatsache

nickt in Abrede stellen , er sagt aber , er habe den Kreis nicht tobten

wollen . Der Thatbestand , welcher der Anklage zu Grunbe liegt , ist

sehr einfach . Barth ist Aufseher auf ber genannten Fabrik und

hatte im Frühjahr d . I . die Kantine daselbst übernommen . Als

Routinier bezog er Bier in Fläschchen und hotte für den

Verlust der letzteren Ersatz zu leisten . Am 29 . Mai war der Arbeiter

Kreis auf einer 3 ' / - Meter hohen Bühne beschästigt von der er ein

leeres Bierfläschchen herunterwarf und zwar ans eine unten liegende

Lehmmasse . Barth , der dies gesehen , rief den , Kreis zu , er solle die

Fläschchen uicht heruntertoerseu , sie gingen entzwei . Gleich darauf

warf Kreis ein zweites Fläschchen herunter , das denn auch m Stucke

ging . Barth gerieth darüber derart in Witth , daß erbos pslaschchen

ergriff uiib es mit ben Worten : „ da siehste nun , daß es kaput ist

nach Kreis warf . Der Wurf kostete Kreis das Leben . Er wurde

unglücklicher Weise gerade an der linken Schläfe getroffen , mo die -

Schädeldecke sehr dünn war und gleich zertrümmert wurde . Kreis brach

sofort zusamlneii , er wurde in bas hiesige städtische Krankenhaus

gebracht , wo er am folgenden Tage , einem Sonntag , der Verletzung

erlag . Der Angeklagte Barth detheuert , daß ihm die Sache sehr

nahe gegangen , daß er ganz krank davon geworden sei. Er habe

gar nicht die Absicht gehabt , den Kreis zu tieffen . Es sind 3 Be¬

nn d 2 Entlastuiigszeugeii geladen , von denen die letzteren dein Nu -

geklagten Barth , der seit 20 Jahren auf der Linnenkohlschen Fabrik

beschäftigt ist , das beste Leumiindszeiigniß mftellen , ihn als

nüchternen , braven mid fleißigen Arbeiter und guten Familienvater
bezeichnen . Wie die Herren Kreisphyfikns Dr . Gleit » mann und

Dr . König , die die Leiche geöffnet haben , berichten , hatte sich unter

der Schädeldecke , die überhaupt dünner wie gewöhnlich , au der linken

Seite aber auffallend dünn gewesen ist , ein Kuchen von geronnenem
Blute gebildet , ber auf bas Gehirn brückte niib so bcu Tob verursachte .
Das Nrtheil lautete auf Freisprechung .

d Wiesbaden , 15 . November . ( Strafkammer .) Es tont

am Morgen des 13 . October l . Js ., als sich vor bet Hcrnsthur
des Kaufmanns Sieberling in ber Langgasse eine zahlreiche Meuschen -

menge anfammelte . „ Die Füllung ber Thür haben sie heranS -

Zehte Nachrichten .

Sonlinental - Telegraphen - Compagnie .

Berlin , 15 . November . Das „ Berl . Tagebl . " nielbet aus
London : Der vor 2 Monalen von Leith mit 2000 Ton » Stück¬

gütern nach Island abgegangene Dampfer „ Nordkap " ist dort
noch nicht ein getroffen . Er gilt mit feiner Besatzung , die aus
20 Manu besteht , für verloren . — Dasselbe Blatt meldet aus Kiel :
Der norwegische Dampfer „ Pover

" straudete bei dichtem Nebel
in der Außensöhrbe . Er fitzt am Straube in gefährlicher Lage fest .
Die Maiinfchast ist außer Lebensgefahr . - Die Morgenblätter melbett
aus Warschau : Bei der Station Skierniwice der Warschau - Wiener
Bahn ist ein Personenzug mit einem Güterzrige infolge falscher
Weichenstellring ziiscnnmengestoßen . Zwei Kondukteure sind
tobt , mehrere Personen verletzt ; 7 Wagen wurden zertrümmert . —

Wie die Marge,ibiätter ans Tarnowiy melden , löste sich beim Sand »
ausschachteii für die Anlage eines Atisfahrtsgeleises auf dem hiesigen
Bahnhof in eiltet Sandgrube der Hngohütte eine Wand und
verschüttete 2 Arbeiter sowie 1 Arbeiterin , welche nur als
Leichen hervorgezogen werden tonnten . Drei weitere Arbeiter
erlitten starke Quetschungen . — Das „ Kleine Journal " nielbet au »
Amsterdam : Bei einem großen Brande , welcher 4 große Wohn¬
häuser einäscherte , sprangen 8 Personen vom Dach auf den Boden
und zogen sich schwere Veilctznngen zu .

Göteborg , 15 . November . Der deutsche Dampfer

„ Hilmar Biß mark "
, welcher regehnäfeige Fahrten zwischen

Hamburg und Städten der schwedischen Westküste machte , ist henke
früh 4 Uhr in der Nähe von Göteborg von einem englischen Dampfer
über segelt worben . Der „ Hilmar Bißmark " sank beinahe augen¬
blicklich . Die Mannschaft würbe gerettet und nach Göteborg gebracht .

Loudon , 15 . November . Wie bie „ Times " aus Maiban
vom 13 . b . M . melben , werden bie AsridiS , da sie jetzt allein ba » •
stehen , wahrscheinlich sich bald ergeben . Eine verhältnißmäßig
schnelle Beendigung der Feindseligkeiten fei nicht unwahrscheinlich . —

Wie dem Neitterschen Lüieaii aus Prätoria gemeldet wird , haben
Krüger , Joubert und Binger sich endgültig entschlossen,als Kandidaten
für die Präsideirtenlvahl aufzutreten . — Die „Times " uielbeu au »
Rio de Janeiro vor » 13 . d . M ., daß nach Proklamation de »

Kriegsrechis eine Anzahl Depnlirte , sowie andere Persouen oer »

hastet wurde n . Tie Beweise für das Bestehen einer politischen
Verschwörung mehren sich .

(x .idir , 15 . November . Der Prozeß gegen die beiden wegen
Ermordung des BangnierS Haeßtier in Marokko au -

geklagteu Spanier Hot vorgestern vor dem Gerichtshof in ßadix be »

gönnen . Obgleich die Thal in Tanger geschehen , ist zur Abririheilung
der Gerichtshof in Cadlx zuständig , da bie Angeklagten Spanier
sind . Der Hanpturheber bes Morbes Namens Francisco Serez
Gallego sagte aus , er sei schon Wegen eines auberen Verbrechen »
verurtheilt worden . Er habe das Christeiitdrrm abgeschworen und
sei in den Dienst des Schcriffs Hassan eingetreten . Er beschuldigte
einen arideren Dicuer des Scheriffs Namens Haffaui des Morde »
au Haeßner . Der zweite Angeklagte machte eine belanglose AtiS »

sage . Der Prozeß Wurde aus heute verlegt .

geschnitten, " erklärte ein junger Mann , der sich die Sache schon
etwas näher betrachtet hatte , „ und sind durch das Loch in denLaden

gekrochen . Als sie die Ladetikaffe geleert , ein paar Zigarrenetui » ,
Zahnstocher , vierzehn Taschenmesser und mnndierlei anbereS Klein¬

zeug eingefäctelt hatten und eben ihre Haut tu Sicherheit bringen
wollten , krabbelte noch was durch das Loch , und wer war es ? Zwei
Schutzmänner ! Und denken Sie , bie Einbrecher finb ein 19 - jährige »
und ein 16 - jähriges BürschchenI " Ob dieser Erzählung allgemeine »
Oh ! und Ach ! des Publikums und bald war die Geschichte von dem
Einbruch stadtbekannt . Die zwei jungen Einbrecher , ber 1878

geborene Hausbursche Heinrich W . von hier und ber 1881 geborene
Haiisbnrsche Christian Sch . von Nanrob , flehen heute vor dem
Gericht . Sie bestätigen im Wesentlichen oben Wiedergegebene Er¬

zählung , fügen nut noch hinzu , daß sie sich mit einer Fahrrad¬
laterne

'
versehen am stützen Abend des 12 . October schon in den

Keller des fraglichen Hauses geschlichen und , al » ihnen die Luft rein
schien , zum Werke geschritten seien . Wegen schweren Diebstahls erhält
W . 6 und Sch . 5 Monate Gefängniß .

Himla , 15 . November . ( Reuter - Meldung .) Der Feind griff
gestern in einer Stärke von mehreren hundert Mann eiueFouragier -

Abtheilnug au , wurde jedoch mit Verlusten znrückgeschlageu . Auf
Seiten der Engländer wurden 1 Major , 1 Kapitän und 4 Manu
verwundet . — Die Vertreter des Orakzai scheinen geneigt , bie Be¬

dingungen der Negierung aiizunehmen .

Siwaun , 15 . November . In der Provinz Pinat del Rio

haben niedrere Zusauimenstöße mit den Ausständigen stattgesnnden .

Letztere leisteten hartnäckig Widerstand und hatten 41 Tobte ,
wätzrenb auf spanischer Seite 31 Marrn , darunter ein Offizier , ge¬
lobtet und 42 Mann einschließlich eines Osfiziers verwundet wurden .

Depeschenbüreau Herold .

Kerlin , 15 . November . Dem „ Berl . Tagebl .
" Wird ans Wien

telcgraphirt : Der österteichisch - ungatisctz e Botschafter

SBatou Ccrlice ist plötzlich aus Konstantinopel ab -

berufen worden . Dem genannten Blatt wirb aus Kon¬

stantinopel darüber telegraphirt : lieber ben Grund der Ab¬

berufung de » Baron Calice fnrfircn verschiedene Versionen . Auf der

einen Seile meint mau , das Eintreten für die Kandidatur Schäffer

habe eine tiefe Verstimmung zwischen ihm und dem Palais hervor -

gerufen . Andere wollen von einem Streit zwischen ihm und dem

neu ernannten Präsidenten de » Gerichtshofs wissen . Eine Weitere

Version spricht von einer Meinungsverschiedenheit zwischen ihm und

dem Ministerium .

Krrlin , 15 . November . Die Morgenblätter berichten aus

Dir ! ch au : Der Oberlehrer Dr . Fricke , Welcher sich bei der

Landtags -Ersatzwahl mit noch mehreren anderen Wahlrnäiineni der

glimme enthalten , hatte , weil der deutsche Kandidat sich nicht er¬

klären wollte , daß er gegen das VereniSgesetz stimmen Werde , sodaß
der polriffche Kandidat siegte , ist zum 1 . Januar 1898 im Interesse
des Dienstes nach Paderborn versetzt Worben .

Teplih , 15 . November . Im Nelsouschacht stürzte eine mit

i sieben Personen besetzteFörberschaale in denSchachjt .
Die Bergleute Wurden schwer verletzt .

Marsch " « , 15 . November . In der Nähe der Station

Skierniewice fand ein Zusammenstoß zwischen einem

Personenzug und einem Lastzug statt . Sieben Waggon »

wurden zertrümmert , zwei Kondiikteure gelobtet , mehrere Passagiere

schwer verletzt .
Senltaidiuaptl . 15 . November . Der Sultan sandle seinen

ersten Sekretär Mnstaptza Bey an Baron Calice mit der Mittheilung ,
daß die Absetzung des Vali von Adana und des Motizari von

Marsina sowie der Salut der österreich -ungarischen Flagge vom
I Sultan bereits ungeordnet sei. Wodurch der Zwischenfall al8 etUbigt
I und beigelcgt zu betrachten ist .

| — lieber die Ruhezeit ber Eilenbahnbeamten hat ber

Lisenbahnmiuister ncuerbing » eine Verfügung erlassen , die den Be -

i griff ber Nuhezeit näher bestimmt und insbesondere enilcharst , daß

überall bei Bemessung ber planmäßigen Dienstbauer bie Zeit mit

einbegriffen Werbe , wäbreub deren die Bediensteten vor Antritt und

« ach Beendigung der Fahrt in Anspruch genommen werden .
* Ginbrnchsversuch . Bei den früh hereinbrecheiiden Abenden

und den langen Nächten mehren sich naturgemäß die Eiubruchs -

dicbstähle Bekanntlich wurde durch solche vor einigen Jahren der

lüdöstliche Staditheil mit seinen vielen einzeln in Gärten liegenden

SiUeii heinigesucht , was damals eine Petition an bie © tabt =

Verwaltung Seiten » ber dortigen Einwohnerschaft znm Zweck einer

iiärferen polizeilichen Nachtwache für jene Gegend zur Folge hatte .

Neuerdings scheint dort bie alte Kalamität wieder aufzntauchen . So

-ourde in der Nacht von Freitag auf Samstag in dem m >Souterrain
b . jcgenden Rolonialwaarenladen des Herrn Neef , Ecke der Mainzer -

öiid Lessingstraße , von drei Kerlen , bie veninittzlich ausbalbowcrt

batten , baß bas Hoiis Nachts nicht bewohnt war , ein Einbrnchs -

cerfudi gemacht . Die Thür zeigte Spuren von Meißel nnb Brech -

iiifii Ein patrouillireuber Schutzmann wollte die Verbrecher ab -

tafsen , doch gelang e» ihnen leider , zu entkonimeii . Es dürfte sich

empfehlen , die Fenster und Ttzüren der Villen fo sorgsam zu ver¬

wahren , daß sie ohne erhebliches Geräusch nicht geöffnet werben

können . Auch ist es zweckmäßig , eine zuverlässige Waffe im Hanse
su haben . Ta die Piaterialieiilagerungsplätze im südlichen Stadt -

ffieil oder die Getreideseimen auf den weiter tzinausliegenden

Feldern Strolchen des Nacht » einen bequemen Schlupfwinkel bieten

tonnen , so dürfte es angemessen fein , die betreffenden Oertlichkeiteu

hin und wieder plötzlich zu inspiziren .
— Gin « äußerst ivibertidje Zrene bildete gestern Abend ,

gegen 10 Uhr , auf dem Michelsberg die Veranlassung zu einem

Menschenauflanf . Hier halten die Paffanleu Gelegenheit , z » beobachten ,
wie ein anscheinend angetrunkener Ehemann seine Frau in der

brutalsten Weise mit Fäusten bearbeitete , natürlich unter Begleitung

von Ausdrücken , bereu Wiebergabe nicht möglich ist . Selbstredenb

würbe hierdurch der Unwille des Pitblikums in hohem Grad erregt ,
doch wagte dasselbe nicht , einznschreilen , in der Befürchtung , eben¬

falls Insulten des sich Wie rasend Gebärdenden ansgesetzi zu sein .

Angesichts der leider immer mehr Überhandnehmenden Roheit eines

gewissen TheilS ber Bevölkerung müßten die besseren Elemente einig
jein in der Bekämpfung derartiger roher Patrone . Hätte das ait =

wesende Publikum , anstatt ber bestialischen einseitigen Kampfscene
ruhig zitztischciueit , Miene gemacht , dem ritterlichen Helden hand¬

greiflich zu beweisen , baß für derartige Fainilien -Excesse bie belebte

Straße bnrchauS nicht ber geeignete Platz fei , bann hätte btefer doch
Wohl davon Abstand genommen , einem Herrn auf seine Bemerkung ,
daß es unter allen Umständen eine Roheit sei , eine wehrlose Frau
auf offener Straße in dieser nichtswürdigen Weise zu behandeln , mit

einer Uufläthigkeit zu antworten . Und umsomehr erwächst dein an¬

ständigen männlichen Piiblikum diese Pflicht , mehr als bisher zur
Selbsthülfe zu schreiten , als bie berufenen Organe ber Polizei fich

nur ungern in solche Konflikte zu mischen scheinen . Denn wie Wäre

wohl sonst die Thatsache zu erklären , daß ein geschlossener Trupp
von vielleicht 8 Schutzleuten einige 40 Schritt von der oben ge«

; schilderten Kampfscene ruhig seines Weges zog , ohne sich um den Exceg
im Geringsten zu kümmern ? Hier scheint Abhülse dringend gebbten .

— Ehrlicher Konflikt . „ Du miserabeler Kerl , läßt Du mich

gehen , ich will Dich nicht mehr " — mit diesen Worten fuhr gestern
Abend zwischen 9 und 10 Uhr auf dem Mauritiusplag eine resolute
Ehefrau ihren sie beständig an beiden Händen festhaltenden Gatten

an . Dieser , ber wohl seine bessere Halste daburch betrübt haben
mochte , daß er z » tief ins Gla » gefelfn , gab sich jeboch bie größte
Muhe , dieselbe mit ben Worten : „ Sei boch still nnb geh ' nut , schäm '

Dich boch vor ben Leuten , bie ba stehen "
, zu beruhigen . Das war

aber nicht fo leicht , die erboste Frau wollte sich absolut von ihrem
Galten losreißen und rief immer wieder : „ Laß mich doch gehen

"
.

| Schließlich gelang es dem Manne , die entrüstete Gattin mit einigen
. jhr ins Ohr geflüsterten Worten zu beruhigen , und so zogen beim

Beibe zur großen Heiterkeit der Passanten friedlich und hoffentlich
wieder versöhnt von bannen .

— Der Postdieb Wollstädter hat sich Freitag in Mainz

cufgeljalten . Als er merkte , daß die Polizei ihm auf den Ferien
fei , ließ er int Hotel Ueberzieher und fonftige Sachen im Stich und

fuhr mit einem Schnellzug nach Basel . Tas Gerücht , W . sei in
London verhaftet worden , hat sich nicht bestätigt . Von dem

Defraudant Hederich fehlt bis jetzt jede Spur .
— Postvrrlrrhr . Al » unbestellbar ist zurückgekomineu ein

am 2 . November bei dem Postamt 1 hier eingelieferter Einschreib¬
brief an Fräulein E . Rau in Frankfurt sMain ), Hosmannstraße39 .

— Unfall eine » Uadfalrrero . Gestern Nachinittag um

_ to . 2 Uhr verunglückte in der Bleichstraße und zwar an der Stelle ,
wo die Heleuenstroße in dieselbe mündet , ein Radfahrer . Die

Ursache des Unfalls ist die schlechte Beschaffenheit des FahrdainmS
gewesen , der an der genannten Stelle verschiedene Vertiefungen hat .
Der Radler , wie man sagt , ein Beamter der hiesigen Landesbank ,
war mit feinem Rade in eine solche Vertiefung hineingekommen und

- hatte dadurch einen derartigen Stoß erhalten , daß er in großem
Bogen über die Lenkstange seines Rades hinweg ans den Boden

K . Er zog sich dabei eine klaffende Wunde am Kopf und eine

wstauchung zu , doch läßt es sich denken , daß er dabei leicht
einen weit größeren Unfall hätte erleiden können . Die erste Hulse
wurde ihm in dem nahen Geschäft des Friseurs und Heilgehülsen
Herrn Müller geleistet .

- o - KestbMrchsel . Herr Gärtner Sari Schäfer hat sein

Haus Adletstraße 63 an Herrn Privatier G . W . Opel verkauft .

Regioiien und ließen sie an den einzelnen Expeditionen von Anfang
bi , zu Ende theilnehmen . Man lernte die Führer derselben ihre

Schiffe und ihre Routen bi » ins keiuste Detail kennen . Eisiges
Schaudern überlief Einen bei dem Gedanken an die grauliche
Kälte , die die wenigen unerschrockene » Theilnehmer an einer

solchen Expedition zu ertragen haben ; Entsetzen flößten die

gewaltigen , dem Schiff Verderben drohenden Eisberge em ,
die trotz ihrer kolossalen , dem Auge sichtbaren Größe
nur zu einem Viertel über das Wasser emporragen ; mit Be¬

wunderung betrachtete man die unendlichen Eis - und Schneeflachen
und den sich darüber wölbenden metftoürbig klaren , hellblauen
Himmel mit bet von einer wunderbaren , entzückenden Farbenpracht
umgebenen arktischen Sonne . Wenn die Bilder der prächtigen
Landschaften Grönlands , die den schönsten Alpenlandschaften gleich -

komiuen , vorüberzogen , wenn man bie unbeschreiblich schone Er¬

scheinung der Mitternachtssonne nnb ben arktischen Mond mit

seinen Mondringen und dem riesig großen „ Hose
" kennen lernte ,

bann sagte man sich unwillkürlich , daß nur bie wunderbare Naiur
es ist , die dem armen Grönländer über fein eintöniges Dasein

hinweghilft . Weiter nördlich , fo in Franz Josefs -Land , kann natur «

lich der Mensch, der großen Kälte wegen , überhaupt nicht existtren ,
dort kommt von lebenden Wesen nur noch der Eisbär vor .
Redner schloß ben ersten Theil feines Vortrag » mit bet Vorführung
einer Landkarte der arktischen Regioiien , auf der er bie Route bet
Nansen scheu Nordpol - Expebition beschrieb , um bann nach einer
kurzen Panse im zweiten Theil auf diese Expedition naher em -

Bugebcu . Er begann mit der Vorführung eines Bilde » Nansen »
und feines Schiffes „ Fram

" . Dreizehn Theilnehmer hatte die glück¬
lich uerlaufeiie Expedition . Jetzt dürste also wohl der Zahl 13 ihre
erschreckende Bedeutung genommen fein . Da » Schiff war bekannt¬
lich in Gefahr , von ben Eismasien erdrückt zu Werden , aber feine

tigenartige widerstandsfähige Bauart bewirkte , daß es über das Eis

tmporgehoben würbe ttnb bann stehen blieb . Trotzdem nun das
Schiff nicht erbiüdt ober eingefroren war , erlitt bie Expedition
dadurch natürlich doch einen Aufenthalt . Wie man sich erinnern
Wirb , verließ Nansen , begleitet von Johansen und einem Nudel von
to Hunden , das Schiff , um zu Fuß Weiter vorzudringen . Die beiden
küdnen Männer überstanden die außeraewöbnlichen Strapazen und

Entbehrungen dieser sonderbaren Fnßreise . 15 Monate lang wohnten
fit bi einer erbärmlichen Hütte und hatten nut die uothdürstigste
Nahrung und Kleidung . Selten dürfte ein Weihnachtsfest so glanzlos
verlaufen fein wie da » den beiden Männern befchiedene , sie hatten
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gross , gute Qualität , ä Mk . — .90 , 1.25 , 1.50 ,
BiberVBettdecken ,

empfiehlt

3 . Bahnhofstrasse 3 .

Nur Mk . L - Nur Mk . I . -

zur Genüge hervorgehen . 13612
reicht , zu - Mk . 1 . — . 14794

14941

in

Hochfeine

Vaoille - tocMteil *

empfiehlt

Meine complete

Aufnahme von Puppen - Patienten in meine Puppenklinik nur bis 4 . Dezember .

Best assortirtes Galanterie - und Spielwaaren - Gescliäft . 14548

Geschäften . 14914

Pnppen -

Trousseaux .

Pappen - Schuhe
und - Strümpfe .

Ptippen - Perücken
aus achtem Haar .

Photographie
Wilhelm Menz .

Nassovia
Graham - Brod

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 .

Puppen -

Möhel .

Vortheilhafteste
Bezugsquelle .

Nur prima Waaren
bei billigsten Preisen .

Puppen¬
wagen .

Ptippenzimmer -

Puppchen .

Hotel Alleesaal — Taunusstrasse 3 .

Eingang durch den Balkon des Hotels .

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt .
Aehnlichkeit , Haltbarkeit , elegante

Ausstattung garantirt .

Julius Praetorius
,

Samenhandlung ,
28 . Kirchgasse 28 .

von

Fritz Bossong
erhältlich in allen besseren Delicatessen -

Die Bedingungen dieser grossen vornehmen Gesellschaft sind überaus coulant und dürfte aus § 8 ,
welcher lautet : „ wenn der Versicherte nach Ablauf der ersten 13 Monate nach dem Datum der Police sein
Leben im Zweikampf , durch einen im zurechnungs - oder unzurechnungsfähigen Zustande verübten Selbstmord

oder durch die Hand der Gerechtigkeit verliert , oder wenn der Versicherte an den Folgen eines Zweikampfes
oder eines versuchten Selbstmordes stirbt , so hat dieses auf den Rechtsbestand der Police keinen Einfluss, “

Hochfeine alte Cognac
’

s ,

Arrak , Bum .

Directer Import von garantirt reinen

Madeira , Malaga , Portwein , Sherry
a Flasche 2— 2 .50 Mk . 13733

„
The Gresham “

Englische Lehens - Versichernngs- Gesellschaft von 1848
Garantie - Mittel 130 Millionen Mark .

Maiblumu - Keme
( stark bliihbar ) ,

empfiehlt billigst

la Waltershäuser Kugelgelenkpuppen , Ledergelenkgestelle , Holzgelenkpuppen ,

gekleidete Puppen ganz aus Holz , zum Aus - und Ankleiden , Puppengestelle total

aus Leder , Puppen - Köpfe von Holz , Blech , Bisquit u . feiner Patentmasse etc . etc .

IV * mache besonders aufmerksam .

Daheim , Vom Fels zum Meer , Gartenlaube ,
Romanbibliothek , Hausfreund , Romanzeitung , lieber
Land und Meer , 111. Welt etc ., ältere Jahrgänge ,

gebunden ,
s ° <» •*< « vorram

W * Frühzeitiger Einkauf , vorteilhaftester Einkauf .

Verkauf zu anerkannt streng reell billigsten Preisen . Jeder Artikel mit Zahlen

ausgezeichnet .

13 . Ellenbogengasse IS Je 12 Ellenbogengasse 12

Scheitel , Stirnfrisuren , Perücken
und Halbperücken etc .

werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 13734

J . Zamponi Wwe . ,
3 . Goldgasse 3 , vis - ä - vis der Häfnergasse .

Sumatra Planter - Cigarren.

Dieses Fabrikat , in allen Theilen mit der erdenk -
liebsten Sorgfalt hergestellt , verkörpert in sich eine

ausgezeichnete Zusammenstellung der edelsten ost¬
indischen und amerikanischen Tabake , wodurch die

Cigarre den höchsten Anforderungen in Geschmack ,
Aroma und Brand gerecht wird und somit jedem
Raucher als wirklich vorzüglich zu empfehlen ist .
Preis per Stück 7 Pf . , 6 Stück 40 Pf . 14790

E . Vigelius ,
Marktstrasse 8 , vis - ä - vis d . Rathhaus .

Heinrich fleuss
,

Buchhandlung ' .

Kirchgasse 26 . Kirchgasse 26 .

neue prachtvolle Muster ,
das Stück Mk . 1.50 , 2 .50 , 3 .50 ,

Biber ^ U nterröoke ,
extra schwer und gross ,

das Stück - . 75 , I — , 1.25
14111 -

Carl Claes <

J
.

11
. Roth M

,

4 . Gr . Burgstrasse 4 .

____________ 10616 ]

+ Medicinal - Drogerie „
Sanitas “ JU

3 . Mauritiusstr . 3 im Centrum der Stadt , neben Walhalla . — Telephon 562 .

la hochfeines Salatöl
per

*/a Liter 40 , 48 und 60 Pf .
Emil Rieser ,

ilofzlieini erstrasse 3 3 .

Special - Artikel :

Garantirt reiner Cacao pro Pfd . v . Mk . 1 .80 an .
Hochfeine Thee ' s neuester Ernte

pro Pfd . von 2 Mk . an .
la Bourbon - Vanille Stange von 20 Pf . an .

la Himbeersaft pro Fl . 50 und 90 Pf .

Zur Entgegennahme von Anträgen und Ertheilung jeder gewünschten Auskunft bin ich gerne bereit .

Adolf Berg '

,
General - Agent ,

_________________
GS Moritzstrasse GS .

Alldeutscher Verband . KDDGTGGGKAOOKGGOGO
Jeden Montag , Abends 8 ' 1» Uhr : Gemüthliches W _ __

Zusammensein im Nonnenhof ( reserv . Tisch ) . W 'tVT | | W1 | 11 W

bestbewährten Fabrikaten

empfehle für 14488

Costiime
,

Blousen
,

Weilinaclits - Puppen - Ausstellung
ist eröffnet .

Auf Güte , feinen ( x CSC 11 Hl 11 ck und billigst ® l * rcisC habe bei Zusammenstellung meines

reichhaltigen Puppen - Assortiments wieder da » Hauptgewicht gelegt .

Reizend gekleidete Gettppppeo zu 30 Ffg ,
50 Pfg .

1 -
,

1 .50,2 .25,3 - R .

und höher , in jeder Preislage , bis zur feinsten Modepuppe .

Morgenröcke ,
Unterkleider

,
8

Kinder - Kleider
,

E ? <len I
0 . 8 . w . D

in äusserst reichhalt . Auswahl . §

Erbsen , geschält Pfd . 15 Pf .
„ gespalten „ 12 „

Bohnen „ 13 „
Linsen 16 , 20 , 24 „

«Mpfichlt
Emil Rieser ,

Dotzheimerstratze , Ecke Zimmermannstraße .

7 Visit Mk . 4 .50 . 12 Visit Mk . 8 .
3 Cabinet „ 6 .— . 6 Cabinet „ 10 .

Grössere Bilder nach Vereinbarung .
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We M * lt , TmmßrO 13 .10 — 1 und 3 — 6 Uhr ,

Niederlagen

14657f
Vertreter : Aug . Schmitt , Wiesbaden , Röderstrasse 14 .

A

VMOXX
9 <a

Taunus - Apotheke , Taunusstrasse 12 .
Heine . Roos Hiachf . , Metzgergasse 5/7 .
Osk . Siebert , Taunusstrasse 42 .
Chr . Ritzel Wwe „ Kl . Burgstrasse 12 .
1 . M . Roth Kachf . , Gr . Burgstrasse 4 .
A . Herling -, Gr . Burgstrasse 12 .
F . A . Müller , Adelheidstrasse 28 .

Adler - Apotheke , Kirchgasse 10 .
C . Portzehl , fiheinstrasse 55 .
Otto Siebert , Marktstrasse 10 .
C . Ilrodt , Albrechtstrasse 16 .
Fr . Mlitz , Rheinstrasse 79 .
H . lüeigenfind , Oranienstrasse 52 .
Theod . Schilp , Erbenheim .

Vorzügliches Nähr - und Stärkungsmittel für Gesunde und Kranke ,

Bei Kindern ganz besonders zu empfehlen .

Leute , die sich nicht ftabM ® ö» r Ermordung des

größten Wohlthäters , den das Menschengeschlecht ie kannte ,

der seit den Zeiten des Sokrates überhaupt die Erde be¬

suchte , aufzureizcn . . .
Denn dieser gewaltige Genius Ephraim Benezet hat em

Problem gelöst , welches Tausende von Jahren lang die besten

Köpfe der Menschheit beschäftigt hat : die Verwandlung der

niederen Metalle tu Gold . Und anstatt die ungeheure

Macht , die dadurch in seine Hand erwuchs , für sich und

seine eigene Glorifizirung zu verwenden , stellte er sie in

den Dienst des Volkes und hat Millionen von Menschen

damit glücklich gemacht . Seine liebenswürdige Gattin , die

Alle bewundern und verehren , die ihr lemals nahetrateu ,

hat die Lage der weiblichen Bevölkerung des Landes außer¬

ordentlich gehoben und hat gleichfalls Millionen armer

Arbeiterinnen die Freude am Dasein wiedergegeben .

häusliche Herd ist ihnen durch ihre großen humanen Be¬

strebungen gesichert worden , die Tugend triumphirt . Der

erwählte Präsident aber hat durch seine billigen Masteu -

Darlehen zu 2 Prozent an die verschuldete Bevölkerung der

wucherischen Oligarchie das Rückgrat gebrochen und dem

Lande jenen ungeheuren Aufschwung gegeben , dessen fs sich

jetzt erfreut . Durch die Eiurichtting seiner großen Blllen -

stadt hat er gezeigt , wie der ärmste Arbeiter Mit geringen

Kosten sich ein Heim erwerben kann , das in jeder anderen

Stadt mit derselben Bevölkcrnngszahl nicht für Tausende von

Dollars feil sein würde . Seine große transkontinentale

Eisenbahn hat eine außerordentliche Verbilligung bcrPcrsonen -

und Frachtentarife zu Stande gebracht ; dadurch ist Nicht

nur das Reisen , der persönliche Leckehr der Leute unter¬

einander stark in Aufnahme gekommen , sondern es sind dem

Volke auch etwa 7 Billionen Dollars Kapital verblieben ,

welche in den theurcn alten Eisenbahnaktien iuvestirt waren

und die aus der Tasche der arbeitenden Bevölkerung jährlich

fast 500 Millionen Dollars an Zinsen heranssaugten
Wegen solcher im Interesse der öffentlichen Wohlfahrt

nnternommenen ungeheuren Reformwerke wird denn der

Mann auch von den Fiuanzgrößeu aufs bitterste gehaßt ;

darum suchten diese mit ihren gewissenlosen Helfershelfern

einen Bürgerkrieg heraufzubeschwören und das Land nut

Brudcrblnt zu beflecken . Diese Klasse Menschen ahnt sehr

wohl , daß Ephraim Benezet , sobald er als Präsident m

das weiße Hans einzieht , seine dadurch noch verstärkte

Gewalt zum Besten seiner Mitmenschen , zur Vermehrung
menschlicher Wohlfahrt in die Wagschaale werfen wird —

das aber ist gegen ihre Sondcrinteressen .

Die Sprache hat keine Worte , die stark genug waren ,

die Handlungsweise dieser verwegenen Subjekte zu verdammen ,

die nm ihres kleinlichen persönlichen Vortheils willen die

ganze Welt zu Grunde richten möchten . Ja , es muß uns

Wunder nehmen , daß es das Publikum so lange schon un -

thütig zulassen konnte , daß diese Menschen die Atmosphäre

dieser schönen Stadt mit ihrer bloßen Gegenwart ver¬

unreinigen . Man sollte sie am ersten besten Laternenpfahl

anfknüpfenl
"

.
Alle andern New -Yorker Tageszelttingen enthielten

ähnliche Artikel . Es gab unter sämmtlichen Redakteuren

nur einen einzigen , der sich standhaft weigerte , binnen

24 Stunden einen derartig schändlichen Frontwechsel zu

vollziehen . Seinen Namen habe ich vergessen , denn er

verließ sofort seinen Posten . Derselbe wurde aber auch

~
T jy al Treppe hoch , verkaufen wir von heute ab eine Anzahl ptriitk -

gesetzter Stickereien und Handarbeiten aller Art

4 » - Ul UW ^ U
( gezeichnet , nngef . « . fertig ) zu icdemauuehmbaren

_______ Preis . Große Auswahl der verschiedensten Gegenstände .- 14765

u . vnv - ______ _ »* a
Horaz . >

Das Leben gab de » Sterblichen nichts ohne

$ große Arbeit .

gleich wieder durch einen andern Redakteur ausgesüllt , der

nun seinerseits das Volk dazu anfhetzte , die Villen und

Paläste der Plutokraten zu stürmen .

Es ist unmöglich , sich das grenzenlose Erstaunen der

guten New - Yorker auszumalen , als sie an diesem Morgen ,

aufstanden und ihre Morgenzeitung zur Hand nahmen .

Sie mußten ihren Leitartikel erst drei oder vier Mal über¬

lesen , ehe sie ihn verstehen und verdauen konnten . Die

alten Herren in den Kaffeehäusern putzten ihre Brillen und

schielten stechend durch dieselben hindurch , als seien sie ver¬

hext An den Straßenecken begannen sich Gruppen zu

bilden , die miteinander tuschelten und murmelten . Jeder

von ihnen war schnell mit der Erklärung zur Hand : das

hätte er sich immer schon gedacht , daß es dahin kommen

würde . Präsident Benezet , das sähe doch Jedermann em ,

hatte dem Volk viel Gutes erwiesen und einige aus dem

Volke hätten sich durch die Kapitalisten nur verführen lassen ,

sich gegen ihn zu verschwören , oder sich für die Armee

gegen ihn auwerben zu lassen . Kein Mensch dachte letzt

etwa daran , die Zeitungen der llnbeständigkeit zu beschuldigen ,

so wenig als man sich über die Plakatsäulen beschiverte ,

daß sie
'
heute nicht dieselben Annoncen zeigen wie gestern .

Die Wuth gegen die Kapitalisten aber stieg bedenklich .

In dem Saale einer der Hauptgeschäftsstraßen hatte

man in aller nur möglichen Schnelligkeit durch telephonischen

und telegraphischen Aufruf eine Versamnllnng von Kapitalisten

zusammenberufen . Der Eingang war gut bewacht . Es

wurde sofort ein Comito mit der Aufgabe betraut , zu

untersuchen , wie es die Zeitungen hatten wagen können , in

dieser Weise die Front zu wechseln . In einigen Stunden

kam das Comite zurück und brachte die Nachricht , daß

Ephraim Benezet für 20 Millionen Dollars Preß - Aktien

aufgekanft habe und damit do facto Besitzer der meisten

großen Zeitungen des Landes geworden war .

Grenzenloses Entsetzen erfaßte die ganze Versammlung

bei dieser Nachricht ; jetzt sahen sie ein , daß sie entwaffnet ,

machtlos , schachmatt waren , denn es waren ihnen sozusagen

die Zungen abgeschnitten worden . Die Macht , Böses an -

znstiften , war ihnen jetzt benommen .

Doch das Comitö überbrachte noch eine andere , weit

alarmirendere Nachricht . Es erzählte , daß große Pöbel -

haufcn sich in allen Theilen der Stadt zusammenrottcten ,

die Verwünschungen gegen die Plntokratie ausstießen und

alle reichen Leute der Stadt umbringen wollten .

Diese Mittheilnng hatte eine magische Wirknng : ehe

man sichs recht versah , war die ganze Versammlung

„ aufgelöst
" und jeder Einzelne beeilte sich , die nächste

Eisenbahnstation zu erreichen , indem er Weib und Kinder

der Gnade oder Ungnade des empörten Pöbels überließ .

Zu ihrer Ehre sei es gesagt , daß sie wenigstens gleich von

der ersten Station aus an ihre Familien telegraphirten

und sie aufforderten , ungesäumt ihre Laudbesitzungen auf¬

zusuchen . , ,
Auf diese Weise endete der große Bürgerkrieg , den die

Plutokratie in Scene gesetzt hatte .

Die bestochenen Wähler stimmten jetzt alle für mich , nut

den Bestechungsgeldern der Plutokraten in ihrer Tasche .

Auf diese Weise ließ sich Alles zur allgemeinen Zufrieden¬

heit an ; die Tugend fand wieder ihren Lohn , und Frieden

herrschte allenthalben im Lande .

( Fortsetzung folgt .)

stets frisch geröstet , per Pfund SO Pf -, Mk . 1 . , 1 . 80 ,

A | kVinnili Ak WB HA « B « UMk < k 1 . 40 , 1 . 60 u . l . so , sowie sämmtliche Colonialwaaren in nur

wM ® Wi illilllvn prima Qualitäten bei streng reellem Maass

Und Gewicht ZU mindestens gleich billigen Preisen Wie jede Ooncurrenz empfiehlt

Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22 ,
Ecke der Hellmundstrasse .

Auf Wunsch tägliche Nachfrage , und wird Alles frei in ’s Haus geliefert . 1 ätto

Die Goldwäsche .

Ein allegorisches Traumgesicht von Ignatius Donnelly .

Deutsch von Wolfgang Schanmönrg .

Unsere Bankhäuser sind vollgepfropft mit reichen Depots

an Gold , Silber und Papiergeld , für welches keine Nach¬

frage mehr ist ; und viele Tausende einsichtsvoller Leute

fragen sich heute schon , wohin das führen soll , sie blicken

einer Zukunft entgegen , in welcher sie entweder ihr Geld

drr unbeständigen Konjunktur der Groß - Industrie opfern

müssen — oder bei all ihrem Neichthum verhungern müssen !

Eine ganze Armee von Judas Jschariots hätte all das

Elend nicht vollbringen können , das dieser Bauernbursche

aus Kansas in den letzten wenigen Jahren heraufbeschworen
hat . Und jetzt will er sich sogar auf den Präsidentenstuhl
setzen und die ganze Negierungsgewalt , die daun in seine

Hände gegeben ist , dazu benutzen , seine unheilvollen Pläne
weiterzuspinnen ! Wahrlich , man wird es Leuten mit aber¬

gläubischen Neigungen nicht verdenken können , wenn sie in

diesem modernen Alarich , diesem amerikanischen Attila nichts

Anderes erblicken , als eine Inkarnation des leibhaftigen

Satan , der sichtbar in die Weltordnung eingreift , um die

Menschheit zu verderben .
Das Volk aber möge sich zum bewaffneten Widerstand

organisiren . Weit besser , selbst die Nation geht unter und

wird in ihrem eigenen Blute ertränkt , als daß sie sich noch

fernerhin zahm und friedlich diesem Ungeheuer beugt .
"

2 ) Am Tage nachher :

„ Es kann kein Zweifel mehr darüber obwalten , daß die

Finanzwelt eine ungeheure Verschwörung angczcttelt hat ,

um dieses Land in einen Bürgerkrieg zu stürzen .

Unser Blatt insonderheit hat wiederholt seine warnende

Stimme erhoben und auf die Gefahren hingewiesen , denen

wir entgegentreten .
Die Plutokratie hat unter jene Wahlmänner , welche

zur Aufstellung der Kandidatur jenes großen Staatsmannes

und Philantropen , unseres Ephraim Benezet , gewählt waren ,

ihre geheime Agenten geschickt und sie bestochen , gegen die

Kandidatur Benezet zu stimmen ; sie hatten dabei wohl die

geheime Hoffnung , daß die freiheitlichen Institutionen der

Republik in dem allgemeinen Aufruhr , der nun folgen würde ,

untergehen möchten und daß an Stelle der Republik irgend

eine Despotie errichtet würde , für welche die Plutokratie
den Eckstein bilden würde . Eine ganze Anzahl unserer

Kollegen von der Presse — wir müssen es mit tiefem

Bedauern sagen — hat nur allpt willig die Hand geboten

für diese verdammungswürdige Verschwörung und hat das

Volk zum Bürgerkrieg aufgestachelt , und wir sind im Staude ,

die Namen der Führer dieser teuflischen und verräiherischen
Verschwörung zu nennen . Soll durchaus Blut vergossen
werden , nun , so möge es das Blut dieser Rädelsführer fern ;

ihre Adressen können in unserm Adreßbuch eingesehen
werden . Klüger wäre es jedenfalls , man opfert nur jene

Schweineschmalz ,
reines , deutsches , kein amerikanisches , per Pfd . ÖO Pf . ,
bei 5 Pfd . 55 Pf . , bei IO Pfd . 50 Pf . 13960

Corned - Beef im Ausschnitt per Pfd . 70 Pf .
Gothaer Cervelatwurst per Pfd . 1 .60 Mk .
Aechte Frankf . Würstchen 13 Pf .

________________ F . A . nienstbach , Rheinstrasse 87 .

— 4 SEI. Robekbückllnqe 6 u . 8 Pf . , im Nutzend bitt .
Rollmöpse , Sardinen , Bismarckhäringe . 14888

J . Schaab ,
« KSL »

" ■

von

Heinr . Häberlein ,
•

ca . 40 verschiedene Sorten , wöchentlich flp
frische Sendungen ,

Thorner Katharinchen t
und

Steinpflaster I
stets frisch empfiehlt

. 1 . II.
Mi ÜMht

,
8

4 . Grosse Burgstrasse 4 . ä

Niederlage bei 14867

W . Plies , Hermgartenstrasse 7 . W

fyergestellt nach :

^ öfynerJ
| Proj . vr gering .

93 Hallea -Saale .
bei
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M Amtliche Anzeigen
'

M

In der Strafsache

>

F 224

per Pfd . Mk . 1 . 80 empfiehlt 13548

F 180

Moritzstrasse 30 , B . I . — Moritzstrasse 30 , H . I.F 186

Nichtamtliche Anzeigen

Telephon No . 485 .Telephon No . 485 ,

I-J

Die Gesellschaft gewählt von je 1000 Mark Einlage :

77 .30 91 . 10 100 . 50 108 . 50 118 . 20 133 150 .

5061Auskunft und Prospekte bei

W . Hammer , Hattptagent , Wiesbaden , Kellerstraße 1

*

i

i

bei Eintrittsalter :

folgende Rente :

4 -

h '

(188/a ) F6
F113

X

Reparaturen

billigst .

x

13719

Hi

Hv

ganz vorzüglich geeignet .
Oestrich , den 11 . November 1897 .

bietend versteigert .
Schiersteiu , den 13 . November 1897 .

R

Der Bürgermeister .

Lehr .

Der Bürgermeister .

Heft .

Wiesbaden , den 11 . November 1897 .
Bauer ,

In Wiesbaden
in Vi und */i Flaschen käuflich

bei :

1 . Haub , Mühlgasse 13 .

Clir . Heiper , Webergasse 34 ,

Für die dazwischen liegenden Alter wird die entsprechende Rente gewährt . Die Rente kann itt l/ * s oder

i/s - jährigen Raten bezogen werden . — Ebenso anch Renten für zrvei verbnndene Leben — oder solche mit

Rückzahlung der Hälfte des Capitals . — Auszahlung kostenfrei . Keine Police - Kosten !

Gutsversteigerung .

Freitag , den 19 . November , Vormittags
10 Uhr , lassen die Erben des verlebten Herrn Jakob
Rath zu Wiesbaden ihre in den Gemarkungen Oestrich
und Mittelheim belegenen Weinberge im Distrikt
Schlehdorn auf dem Rathhaus zu Oestrich öffentlich Ab¬

teilung halber versteigern . Das ganze Besitztum ist an
der Landstraße Oestrich - Mittelheim , in nächster Nähe des

Bahnhofes Oestrich - Winkel belegen , hat eine Größe von
1 Morgen 4 Ruthen 14 Schuh ; ist nicht allein
ein vorzüglicher Weinberg , sondern auch als ein Bauplatz
zur Anlage einer Villa oder eines größere » Geschäftsbetriebes

von der einfachsten bis zur elegantesten
Aussiihruiig , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckcrci
von 12853

CaiiSchnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
26 . Marktstraße 26 .

Comptoir im Hose links , Parterre .

empfiehlt sein Atelier zu photographischen Aufnahmen und Arbeiten aller Art . Bei mässigen Preisen an¬

erkannt vollendetste Ausführung . — Specialität : Kinder - Aufnahmen u . Vergrösserungen
von Photographien auf glänzenden und matten Papieren . 14851

Aufträge für Weihnachten werden recht frühzeitig erbeten .

Köln 1895 .

Schuhmachermeister

Preisgekrönt : Brussel 1891 , Magdeburg 1893 , Bordeaux 1894 ,

vielfach ausgezeichnet von hohen Fürstlichkeiten

von

F . < x . Metzger
per Packet ( 6 Stück ) von 10 Pf . an

eingetroffen .

Kirdigasse52 . J , C . Keiper *
, Kirchgasse52 .

Bekanntmachung .

Freitag , den 19 . d . M . , Vormittags 11 Uhr ,
wird auf dem Rathhause dahier unter den im Termin be¬
kannt zu gebenden Bedingungen ein gut genährter , zur
Nachzucht untauglicher Gemeindebulle öffentlich meist - A . H . Lmnenlwhl

,
15 . Ellenbogengasse 15 .

55 60 63

!

Ilaarketteii
mit und ohne Goldbeschlag schon von 6 Mark an .

Breite Bandketten mit massivem Goldbeschlag von 20 M . an , sogen .

Chatelaines . .
Durch spcciellc Bezugsquelle bin ich in der Lage , Goldbeschläge

billiger wie jeder Goldarbeiter zu liefern .
Meine Haarketten sind solid und dauerhaft gearbeitet . Modernes

feines Geflecht . Werden vom feinsten Cavalicr getragen und eignen
fick) als Geburtstags - und Weihnachtsgeschenke ganz vorzüglich .

W . Stilzbach ,
Fabrikation und Atelier sür künstliche Haararbeite « ,

Spiegelgasse 8 . 14678

Prima

Theespitzen
aus reinem Souchong der neuesten Ernte

Wäschemangeln ,ö 9 empfiehlt billigst Wellritzstrasse 6 . 14103

Die

ordentliche Geueral - VersMiNlimg
findet statt : Freitag , 19 . Nov . , Abends 8Vs Uhr ,
im kleinen Saale der „ Loge Plato "

, Friedrich¬

straße 27 , 1 Stiege hoch .

Tagesordnung :

Lehrerinnen - Verein für Sassan .

Loge Plato , Friedrichstraße 27 .

Samstag , 20 . Nov . 1897 , 6 Uhr Abends pnnktl . ,

zum Besten eines Feierabendhauses :

Vortrag
von Frau Loeper - Honsselle :

„ Die soziale Aufgabe der Frau .
"

Für Mitglieder Abends an der Kasse 50 Pf . gegen

Borzeigen ihrer Bereinskarte ; für Nichtmitglieder Karten

zu 1 Mk . bei dem Pedellen der höh . Töchterschule , Luisen -

straße 26 , in den Buchhandlungen von Jurany & Hensel

Nachf . , Langgasse , Römer , Langgasse , Moritz und

Munzel , Taunusstraße , sowie Abends an der Kasse .

Gesellige Bereinigung ( Essen ä 1 . 50 M .) .

Liste zum Einzeichnen , auch für Nichtmitglieder , beim

Restaurateur . 14927

65 67 70 75

1 ) Jahresbericht .
2 ) Bericht des Schatzmeisters u . d . Prüfungs - Commission .
3 ) Ausloosung weiterer 30 Antheilscheine des

Columbariums .
4 ) Neuwahl des Vorstandes u . d . Prüfungs - Commission .
5 ) Bericht des Rechtsanwaltes Herrn Kullmann

über den Verbandstag der süddeutschen Vereine
in Heilbronn .

6 ) Verschiedene Vereins - Angelegenheiten .

Wir laden unsere Mitglieder , sowie Alle , welche sich für

Feuerbestattung interessiren , zu zahlreichem Besuche ein .
Der Vorstand .

Heinrich Kopp
Silberne Medaille

MuilM
"

WW - Ms .
- Allien - WlWfl in Stettin

gggr *’ Garantie - Fonds 190/ , Millionen Mark .

ist - Varis . Zollfr . Versandt
Fernste Specialitäten .

. Muster 3,50 . 5907
Hygien . Schutz , kein Gummi , pr . Dtzd . 3 Mk ., 2 Dtzd . 5 Mk .

Allein . Niederl . VW . Snhbaeli , Parf ., Spiegelgasse 8 .

Für Schuhmacher !
Fertige Schäfte aller Art in feinster Anssühruug zu billigsten

Preisen . Maßarbeit innerhalb 6 Stunden bei

Joh . Blomer , Schäsiesabrik ,
Reugaffe 1 , 2 .

ttOCit - c. entfernt schmerz - u . gefahr -
los J . Muhl , gepr . Hcfl -

gehülfe , Ncrostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 10462

Rentnern und Rentnerinnen ,

welchen bei dem niedrigen Stande des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz bedeutend zu

vermehren , empfehle ich den Abschluß einer sofort beginnenden , lebenslänglichen Leibrente bei der

Gcrichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3a .

Das zum Forstdienstgehöft Chausfeehans gehörige
alte Wohn - und Wirthschafts - Gebände soll auf
den Abbruch verkauft werden .

Gebote sind bis zum 22 . d . M . , Vorm . 11 Uhr ,
an die Königliche Kreisbauinspection I hier einznscnden ,
woselbst auch die Verkaufs - Bedingungen ausliegen . F 201

Wiesbaden , den 13 . November 1897 .
Helbig , Baurath .

Brillant - Gaselühlichl :

„
Weiss “

Apparate und Glühkörper
*

* Fernsprecher Nr . 584 . * nur erstklassiger Qualität . * Taunusstrasse 19 . *

Jie Deutsche

Gogndc - Cornpagnie
Löwen war - er - & Cie
s Comm and . c - Ge

'
sellsciiaf t )

’ n Köln a .
: Rhemgegen

den Händler Wilhelm Hübinger hier , geb . am
30 . April 1866 zu Dachsenhausen , ev . , verh . ,

wegen Beleidigung ,
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
12 . April 1897 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung
in zwei Fällen zu einer Gesammt - Gkfängnitz -

ftrafe von vier Monaten und wegen Thicr -

quälerei zu einer Haftstrafe von vierzehn Tagen ,
sowie in die Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Zugleich wird dem Beleidigten , Schutzmann
Müller II . dahier , die Befugniß zugesprochen , den

entscheidende » Theil des rechtskräftigen Ürtheils binnen
vier Wochen nach Zustellung einer Ausfertigung des¬

selben einmal im „ Wiesbadener Tagblatt "

auf Kosten des Angeklagten bekannt machen zu lassen .

gez . Reinhold . gez . Römer .
Die Richtigkeit der Abschrift der UrtheilSformel wird be¬

glaubigt und die Vollstreckbarkeit des Ürtheils bescheinigt .

Lieferantin zahlreicher Apotheken , j . c . Meiner , Kirchaasst .
sowie staatlicher und städtischer

"
. „ ,

' '

Ikrankenanflalten , empfiehlt Rheinstraße 79 .

COGNAC 11 . Mneipp , Goldgasse 9 .

von vielen Aerzten als Stärkung ; - Ceorg Madee , 9lf )tmftra6e4O .
mittel empfohlen , K . juoebus , Taunusstraße 25 .

* zu M . 2 . Pr . 31 .
A MoSl >aci, , Kaiscr -Fricdrich -

* Ä ' '
o

‘° ° * • Ring u . Delaspeestraße 5 .
T T T U M Ö. —~ g ■

* * * * , , 3 .50 7*
, F . A . Müller , Adelhaid -

Die Analyse des vereideten Lhemir -rs straße 28 . F 36
lautet : Der Cognac ist ähnlich , usa « . . „ „
mengeseht wie die meisten franzöfische « Philipp Sagel , NeNgassk 2 .
CognacS ^und ist derselbe vom chemischen „ .. . . r
Standpmikte aus eil rein zu betrachten . A . Xifolay . Adelhaidstraste 46 .

Die erste Sendung

Nürnberger Lebkuchen

X

Anfertiguna
nach

Maass .

x

Karl Schipper ,
Herzogi . Mecklenb . und Schleswig - Holst . Hof - Photograph ,

! Zum Württemberger Hof !

Noch niemals dagewesen !

Ein Wunder der Natur !
Der kleinste Zwerg der Wett !
Der dükste Zwerg der Welt !

Nur noch einige Tage in Wiesbaden ! Man nehme die Gelegen¬
heit wahr und überzeuge fich selbst !

Michelsberg 3 . stochimrdt , Michelsberg 3 .

M
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Lauggasse 83

W

F168Illustrirte Preisliste gratis und discret .

Rerostratze 1 ? »Telephon 274 .

22 Psg . per Pfd . Neue Kaiserlinsen . . 22 Pf .

Criimmi - Artikel .

Pariser Neuheiten für Herren und » amen

. . r r v hoch!. Warr , nur ganz kl.

Ganstfe - ern ää «
Pjh . 2,65 M . Dieselbe Sorte , ein wc »tg kräMger ,
nicht ganz fo bannig 2 M . Gäuseschlachtied .,
wie sie gerupft werden 1,50. Geriffelte Fed . grau
1,75, halbweitz 2,50, weiß 2,75,3,00 , 3,50 M . Jede
Ware wird in mein . Fabrik fand , gereinigt ; daher
volle , trocken , klar u . stanbfr . Garantie : Zurück
nähme . KROHN , Lehrer a. $ . ALTREETZ

— <Oderbruch ).

x > Patent - Coaks X >
A Cierkohlen A

von Zeche „ Alte Haase "
,

sowie ave sonstigen Brennmaterialien in nur bester Dualität

empfiehlt  14012
Th . Schweissguth ,

Günstige Gelegenheit
für Weihnachtsgeschenke .

Wegen Raummangel unterstellen
unser ganzes Lager aufgezeichneter

Hand - Arbeiten
einem vollständigen

Ausverkauf
zu jedem annehmbaren Preis . 14496

Gerstel & Jsrael ,

Hlmssranen kaust
Kaiser - Tascl - Süßrahm - Butter

,

täglich frisch , feinster Geschmack , längste Haltbarkeit ,
per Pfd . 1 . 30 Mk .

Allein - Verkauf für Wiesbaden :

K . Jeckel , Saalgasse 4 .

Süßrahm - Butter per Pfd . 1 . 20 Mk .
Landbutter stets zum billigsten Tagespreis .

Täglich frische Landeier p . « tück 10 Pf .

Frische Siedeier 2 Stück 9 Pf . , Stück 5 « . 6 Pf .

Bessere Eier p . Stück 7 n . 8 Pf . .
Für obige Eier Überuehme ich lebe Garantie . Seine Kalkeier .

4 . Saalgasse 4 . K . Jeckel , 4 . Saalgasse 4 .

12
*

„ Blatt - Bohnen . 12 „
40

*
„ „ feinst . Salatöl . . . 40 „

30 . „ „ Neue Nuss . Sardinen . 30 „
9

*
„ Packet la Schwed . Feuerzeug 9 „

6 „ „ Stück Holl . Häringe . . . 6 „

empfiehlt in nur prima Waare . . .  . . . . .. . .14ööb
Carl » iss , Engrospreise - Gcichaft .

Verkaufsstelle : Lagerräume :

Grabenstratze 30 .__________
Neubau Metzgergaffe 31 .

NS3

f
v" '

. :M
' '

'itdd .

Vätv -
■<£
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^
Sette ^

Langgasse 33 , 3 . St ., sch, möbl . Zimmer ( sep . Ging .) zu v .

Danirsagnng .

sagen auf diesem Wege ihren Herzlilien

14938Dank

Die tteftrauernde « Hint - rbUebenen .

Für die vielen Beweise herzlichster Theil -

nahme bei dem Hinscheiden unserer innigst -

geliebten Schwester , Schwägerin , Tante , Groß -

und Urgroßtante , Frau

neuesten Erzengmssen , Gegenständen u .
Stäckereic « , Malereien , sowie kunstgewcrbltchen Arbetten

aller 8trt ergänzt . Die Preise konnten wir , bei besten Quali -

töten , wie bisher , in Folge stets wachsenden Umschlages , bedeutttiv

ermäßigen .
sche Kunstanstalt , Taunusstr . 13 .

In fein . ruh . Hause d . Adolphs - Allee sch. möbl Zimmer m .

schöne » freier Ilussicht zu beim . Näh , im Tagbl .-Verl . 7lo9

Billa .

In Eltville ( Rheinqau ) ist vom 1 . Lei . ab eine Billa mit
14 Zimmer « , Balkon , Wasserleitung , klein . Vorgarten ,
unmittelb . am Rhein frei sei ., auf mehrere Jahre,n ver -

miethen . Preis 1800Mk . Näh . ausAnfr . u . V .' C . SS » an
Haasenstein & Vogler A . - G . , Franks . 0 . M . F 46

Koillse Mmm Ue
geb . Gräfin Kostitz ,

MilcliZiicker die beste Qualität .

Aechten Medicinal - Tokajer
von Je M̂ Aluffy & Sohne « Hoflieferanten in Pressbuig »

untersucht von Herrn Hofrath Prof . Dr . Fresenius hier .

Berger
’
s 4Oprocentige Theer - Seife ,

Bergers Schwefel - Theer - Seife ,

Berger
’
s Giycerin - Theer - Seife ,

Borger ’ « Tlieer - Seifen sind bewährte vorzügliche

Mittel gegen Schuppenflechte , Hautausschläge , sowie parasitäre
Hautkrankheiten , sowie gegen Sommersprossen , Leberflecke ^

Schweissfüsse etc ., empfiehlt llbJb

Wta 547
c ’ ® ürgener ,

ICiepnöH 04t .
Hellmnndstrasse 27 .

Federplüsch - Kragen ,

Rücken lose und anschliessend ,
la Damassefutter ,

50 — 80 cm lang , von Mk . 13 . 50 an .

Spezial - Wäscherei für Spitzen in jedem Genre , Feder « ,

Wo LMWMl Sich ^ Wrfaü n
'

r ^ L . Hamburg .

Frischer Medicinal - Leberthrini , prima .

Nesile
'

s Kindermelil
,

Knorr
’

s Hafer- u . Heismehl
stets frisch .

n deutscher von 1 . 50 Mk . an ,

I ftOaf . französ . „ 2 . 50 „ „
V vgiiiw UI | gaL (To ^ yer ) v . 5Mk .

Rum , Punsch ebenfalls billig bei 14662

S . Müller , Webergassc 3 . 2 .

fioll . UM - UriM per Stück 5 Pf . Metzgergasse 30 .

Das Dationalaefränk säst ist Thee .

K2 ItXTÄÄKSÄ T - * * *

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit

die traurige Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat , meine gute Frau , unsere liebe Mutter ,

Schwiegermutter , Tante und Großmutter ,

Frau Christina Schön ,

nach langem , schwerem Leiden , wohlversehen mit den

heiligen Sterbesckramcntcn , zu sich zu rufen .

Wiesbaden , den 15 . November 1897 .

Die trimern - rr » Siltterbliebrrieir .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 17 . Nov .,

Vormittags 11 */ » Uhr , vom Sterbehause , Römer -

berg 24 , ans statt .

meine ächte Basler Leckerli ( Special .) ,
tyUWTCÖlC fste . Holländer u . Braunschweiger

Honigkuchen , 2lachener Printe « , ächte ho « .
^

SpeeulatiuS ,

sowie alle Sorte « Nürnberger Lebkuchen stets frisch .

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstr .
~

Unser » mfangreichesSchy

welcher seiner Güte und Preiswürdigkeit wegen sich zunehmender Beliebtheit erfreut ; derselbe liefert für nur 2 - 3 Pf . pro Tasse ™ exquisites Getrtnk .

Erforderniss : Richtige Zubereitung . ( Gebrauchsanweisung auf jeder Dose .) Man verlange ausdrücklich JMLarco Folo .

b °
„ n, „ .„ «frässe 12 Kduard EÖIim , Adolphstrasso 7 , F . A . Dlenstbaeli , Rheinstrasse 87 , » . Fuell « ,

Niederlagen in "Wiesbaden bei den Herren : A . BerliiGrosse g „ . ’
Taunusstrasse 25 , Louis Schild , Langgasse 3 . 14929

Saalgasse , Ecke Webergasse , J . Minor , Schwalbacherstrasse , Ecke Mauntiusstrasse , « • Moehus , launusstrasse 40 ,

Federplüsch - Kragen
mit Sammtachselstück , matt oder perlirt ,

hübsche Muster , von Mk . 1S . OO an .

Aparte Frauen - Capes
in la Seidenplüsch , Velour , du Word ,
Matlasse und neuen Wollstoffen , mit

und ohne Wattierung . TwU

Meyer - Schirg »

Kranzplatz .

Karren - Fuhrwerk
gesucht Steingasse 9 . 148Vd

Einen jüngeren Hausbnrichen ,

flnt empfohlen , sucht
, Langgasie 3

^

Mp
- Wünsche ein Darlehen vöü

"
25 Lik -, Nückzahlung nach

llebereiukunft . lschützenhofpost V , 40 .

Das Landhaus Möhringstrasse 2 mit je 4 Zimmern , Bad ,
Küche , Balk . in der Etage ist per sofort für 2800 Mk . ander¬

weitig zu vermiethon . i ’ * tA . üiuck , Louisenstrasse _J .L _



Seite 8 . 15 . November 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 45 . Jahrgang . No . 534 .

Dienstag . 16 . d . 91 . , Sitzung
der anthropologischen Section d . Nass .
Alterthums - Vorcins , Abends 6 Ihr .
im Rothen Hause . F399

„ Archäologische Wanderung im
Nassauer Lande .“ Gäste willkommen .

FeitME

Medirinal - Keberthrau ! ! !
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I > i * ogwh A » Cratz ,

Inhaber Dr . C . 4 ^ ratz , Langgasse 29 .

Telephon No . 433 .
'

13549

Daunen ;
letHedef

'M

Bettfedern
und Daunen

aus den best . Flussgegenden ,
doppelt gereinigt und voll¬

ständig staubfrei ,

Bcttdrclle ,

Feder - und

Dauiicncöper
in allen Preis¬

lagen , sowie

complete Betten
empfiehlt in anerkannt vorzüglichen Qualitäten
zu billigsten Freisen 13401

Heimisch Leichei ®
,

25 . Langgasse 25 .

( W * * Streng reelle Bedienung ! ! !

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 14340

I Jpr CJnfli Wiesbaden ,
W « VU 1 • kJII111 , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück 1 bis zu den
Bett - Vorlagen „ 1. 50 „ „ j feinsten .

Brumata - Leim ! ! !
zum Vertilgen der Frostspattncr

per Pfund 50 Ps . empfiehlt 14502

Drogerie A . Oratz ,
Znh . Dr . C . Cratz .

, Telephon No . 433 .

Linoleum
in allen Qualitäten , am
Stück u . in abgepassten Teppichen ,
empfiehlt billigst 11176

Wilhelm Gerhardt
,

3 . Mauritieisstrassc 3

nächst der Kirchgasse .

Fernsprecher No . 539 .

Seltener Gelegenheitskauf in

Brillantringen
bei

[ Gegrünflefl883 ]

ERSTE DELMENHORSTER )
LINOLEUM - FABRIK J

Bei der morgen Dienstag , Bormittags 97s u . Nach¬
mittags 27 - Uhr , im

Deutschen Hos , Goldgasse 2 a ,
1

,
stattfindenden Versteigerung kommen noch

ea . 106 Stück seid . Herren -

nnd Damen - Regenschirme
mit , « m AnSgcbot . F276

Ferd . Marx Nachf . ,
Auktionator und Taxator .

Biireau : Kirchgasse 8 . _________________________

gp Achtung ; .
^9

Soeben eingetroffen :

la Jimcrih . ISippentabak pro Pfd . 40 Pf .
la Amcrih . Blättertabak pro Pfd . 65 Pf .

in bester und staubfreier Waaro bei

AGLLis > iehl9
Cigarren - Special - Geschäft , vis - a -vis dem Taunus - Bahnliof .

la frische Seemuscheln

•es .

mal .5

</amc7
Unübertroffenes ,

bestes und billigstes
Waschmittel .

'et^ ei^ e auf </tt

’V </i ‘
e

4wa >i " « « acJi/en

fe c/te urniHge

empfiehlt ____________
J . Stolpe , Grabenstrasse 6 .

Fste . Preiselbeeren
per lO - Psd .- Eimerchen 4 Mk ., sst . Frnchtmarmelade per 10 -Pfd .-

Eimerchen 3 Mk ., sowie alle anderen Sorten fste . Gelees und
Marmeladen , rh . Apfelkraut , Frnchtsäste re . empfiehlt

W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstr .

Ist dar oncrkmrlit einzig bcstwilkilide Mittel Batten
und Mäuse schnell und sicher zu tödten , ohne für
Menschen , HauSthierc und Geflügel schädlich in fein.
Packele 4 50 Pfg . und 1 Mk .

Verkaufsstelle » ;
Heinr . Hueipp , Goldgasse 9 .
A . Cratz , Langgasse .
Chr . Tauber , Kirchgasse 6 .
Sauitas - Iirogerie , Mauritiusstr . 14096

Gothlier DMMlfiArüWbliiill
( älteste und grösste deutsch » LebcnsvcrsichernngSanstalt ) .

Fcrfichernngsöestand nm 1. September 1897 :
722 ' /r Wiffionen Mark .

Aividende im Aahre 1897 : 30 Bis 134 °/« der Sayres - Soinaf .

Prämie — je nach dem Akter der Versicherung .

Vertreter tu Wiesbaden :

Merm asm Hühl ,
Lonisenstrasze 43 ,

General - Agent der

Kölnischen flJnfall - Vcrsicherungs -

Actien - Gesellsclaaft in Köln ,

Unfall - , Reise - , Haftpflicht - und Glas -

Versicherung
mit und ohne Z >rämienrnckgeu >ähr .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Crauz Mulot .
Vleichstraßc 24 . 8307

Verlegte meinen Wohnsitz von Barmen nach

Wiesbaden
,

Friedrichstrasse 16.

Fritz laeliniaiin , Langgasse 3 , 1 .

CJrosse Auswahl .______________
Reizende silberversp . u . bcsxonncne Neuheiten in Glassachc »

für den
______

K Weihnachtsbaum ** =@ 8
tskiste B , enthalt . 272 St . schön bemalte Kugeln , •

Rest , Früchte , Tannenzapfen , Nüsse , Perlen re . in pracht¬
vollen Farben ( 1 hübsche Baumspitze u . 1 Wachsengcl gratis )

gcg . Nach » , v . Mk . 5,00 franco . F 68
Th . Fr . Geyer , Limbach -Alsbach i. Thür .

Dr . Jul . Müller
,

Specialarzt für Hautkrankheiten ,

Harn - und Blasenleiden .

Spst . 9 — 12 ’/s ; 3 — 4 . Sonntags 9 — 12 .

Meussi ’
s

Der „ Tannenzapfen
“ ist die

einzigste nie versagende Vor¬
richtung , die Lichte schnell
und bequem auf dem

Baum zu befestigen .

„ Tannenzapfen e64 Modernste Christbaumtülle .

Das Licht wird in die Tülle ein gedreht !

Der „ Tannenzapfen “ wird nicht , wie alle andern Baumtüllen , mit
seinem untern , sondern mit seinem Obern Theil an den Zweig
geklemmt ; der Schwerpunkt liegt daher unmittelbar auf dem

Zweige , während er bei allen andern Baumtüllen hoch in der Luft

liegt . Die Lichte können daher selbst auf den dünnsten Zweigen
nicht schief sitzen und nicht tropfen . Die
kleinsten Lichtreste verbrennen ganz , brauchen

nicht ausgepustet zu werden . Preis :
Dtzd . 2 Mk . gegen Nachn . oder Vorauszahlung .

Paul KSeussi , Leipzig .

Verkaufsstellen in Wiesbaden bei : 14753
Conrad Mrell , Taunusstrasse 13 .
Liouis Zintgraff , Neugasse 13 .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 15 . Nov ., Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistdrr

Herrn Hermann Jriner .

1 . Jubiläums - Marsch ..... ..... Kdler - Btia .
2 . Ouvertüre zu „ Joko “ ..... ... Lindpaintner .
3 . Chor der Friedensboten aus „Rienzi “ . . . Wagner .
4 . Trau - schau - wem , Walzer aus „ Waldmeister “ Joh . Strauss .
5 . Serenade ........... .. Braga .
6 . Die Fingalshöhle , Concert - Ouverture . . . Mendelssohn .
7 . Feentanz , Charakterstück für Harfe allein Parish - Alvars .

Herr Wenzel .
8 . Fragmente aus „ Der fliegende Holländer “ . Wagner .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concerti »

Herrn Hermann Inner .
1 . Ouvertüre zu „Yelva “ ........ Beissiger .
2 . Träume , Lied ( Studie zu Tristan und Isolde “) Wagner .
3 . In heller Nacht , Polka ........ Bilse .
4 . Slavische Tänze (No . 3 und 4 ) ..... Dvorak .
5 . Ouvertüre zu „ Der Wildschütz “ . . . . Lortzing .
6 . Canzonetta für Streichorchester . . . . . Hammer .
7 . Schumann - Album , Fantasie ...... Schreiner .
8 . Coppelia - Walzer .......... Delibes .

Die Nutomaten -AuSstellung , Taunusstraße 22 , empfiehlt
ihre Apparate zur gell . Benutzung , Verkauf und Micthe .
Reparaturen werden prompt ausgesührt . 14341

Willi . Happes ,
Vertr . der deutschen Antoniateu - Ges . Stollwerck & Co .

Bringe hiermit den geehrten Herrschaften mein reichhaltiges
Lager von den einfachsten bis zu den feinsten fcucrvergoldeten

Porzellan Oefeu ,

sowie

Wandplatten
in allen Farben in empfehlende Erinnerung . Porzellan - Oefel »
werden ans Wunsch zu Permancntdauerbrenner » eingerichtet ,
sodaß dieselben den höchsten Anforderungen genügen . AltF
Porzettan -Oefen werden ebenfalls mit dieser Einrichtung zu
den billigsten Preisen eingerichtet . 10061

C . Ehnes
,

Fraiikeustrafle 17 . Krankenstrasze SO .

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 . - ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Krcuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
W undseb wämme .

M Mr
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 9631

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsappai ato
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttapercha tafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleisohsaft ,
Somatose .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abt Heilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

W * Leset Alle !
Herrcu - Auzüge werden unter Garantie nach Matz angefertiat .

Hosen 4 Mk ., Neberzieher 10 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
gete . Kleider ger . u . repar . bei H . lileber , Herren -Schneider ,
Luiscustr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmstr . Neichh . Muster - Collecl . 14243

Brant - Ansstattungen
in Möbeln und Betten empfiehlt 10411

_____________
W . Biolb Wwe . , Louisenstraße 24 , Part .

00 Stück , 1 - u . 3 -theilig , 10 - 12 u .
mfll15 Mk . 9 . Ellenbogengasse s .

kurz geschnitten und gespalten , per
'C5LClilly VlA > Ceutner 1 Mark . Näheres Karl -

straße 22 , im Laden . 14384

Hühneranflkn - n . Nagel - Operationen
werden schmerz - und gefahrlos ausgesührt .

W . Wenger , geprüfter Heilgehülfe , BiSmarckriug 20 .

Damen - Costfime
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ansführung
zu billigen Preisen augesertigt . 12099

A . Dommershausen ,

_____ _________ Nicolasstrafle 30 , Part .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Bitte aufznbewahren !
Zu dem am 15 . d . M . beginnenden Mittagrtisch ä 80 Pf .

lade fortan zu reger Betheiligung ein .
Fr . i > r . « Roeire , Ncrostratze 18 .

Wcaen Wcgz . u . Pianino bill . z . vk . Westendstr. 1,1 I. 14679

Handarbeiten
Zu verkaufen : Ein Damenschreibtisch , wie neu , rothes Plüsch -

sopha mit 2 Lehnstühlen , 1 — 2 Trümeanx , eine Porzellan -Uhr .
Adelheidstraße 16 , 1 .__ ____

gCTSu Ein gut erhaltenes engl . Fahrrad (Reglan )
MiiUM wegen Krankheit für den Preis von 160 Mk . zu

verkaufen . Anzusehen Brüsseler Hof .

Einige 1000 Weinflaschen
zu kaufen gesucht . D . Falk , grllerstrabk 3 .
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